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-VW[-JPolitiſche und vermiſchte Nachrichten.

Bei dem letzten Feſt im königl. Schloſſe nahm die
Kaiſerin Veranlaſſung, dem Bürgermeiſter Zelle ein-
gehend ihre Beſtrebüngen mitzutheilen, welche ſich
auf die Krankenpflege in bedürftigen Familien
erſtrecken und die eine größere Ausdehnung und Wirkſam-
keit wie bisher bezwecken.

Die Kölnifche Zeitung beſtätigt jetzt, daß gegen
ſie wegen Majeſtätsbeleidigung Unterſuchung einge-leitet worden iſt. Es handelt ſcch um den Artikel über

die letzte Rede Sr. M. des Kaiſers, der die Ueberſchrift
trug „Ein friſcher Zug“ und mit den Worten ſchloß „Wir
bleiben im Lande und opponiren redlich“.

Das bisherige Fernbleiben des Herrn v. Ranch-
hanpt von den Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes
hat ſeinen Grund zunächſt darin, daß derſelbe amtlich be
hindert war, da ſein Kreisſekretär von einer ernſten Krank-
heit betroffen wurde, und Herr v. Rauchhaupt erſt jetzt
einen Stellvertreter bekommen hat. Jn Folge deſſen muß

Herr v. Rauchhanpt ſich denn auch nochmal in ſeine Hei-
math zurückbegeben, um vorerſt noch eine Reihe von Amts
geſchäften zu erledigen. Sobgld dies geſchehen iſt, wird
er aber wieder danernd an den parlamentariſchen Arbeiten
theilnehmen und insbeſondere auch in die Volksſchulkom-
miſſion eintreten.

Die „B. B.Ztg.“ bringt folgende Nachricht: Wich
tige Beſchlüſſe oder doch Auregungen ſind, wie wir ver
nehmen, in der letzten Sitzung des preußiſchen Staats
miniſterinms erörtert worden. Der Monarch ſelbſt hat
dieſe Fragen zur Sprache gebracht, nachdem er längere
Zeit mit dem Grafen Caprivi konferirt hatte. Die Be-
ſchlüſſe beziehen ſich hauptſächlich auf die Abhülfe der
überhandnehmenden Arbeitsloſigkeit und eine der Fol-

dieſer Kaiſerlichen Anregung war der Hinweis des
Reichskanzlers auf die gefährdete Lage des „Vulkans“ bei
Verhandlung im Reichstage.

Der „Figaro“ veröffentlicht die Antworten hervor-
ragender deutſcher Politiker, bei denen das Blatt angefragt
vatte, wie fie ſich zur Reutraliſirnung Elſaß-Lothringens oder

dem Austauſch einer Colonie dafür ſtellten. Sämmtliche Be-
ſcheide ſind in negativem Sinne ansgefallen; unter ihnen be-
finden ſich die von Levetzow, Reichensperger, Vollmar, Helm-
boltz, Brentano u A.

Das durch den Verzicht des Kanonikus Or. Franz ſreige
wordene Reichstagsmaundat für Groß-Strehlitz-Coſel wird, der
O. V Z. zuſolge, der Landtagsabgeordnete Conrad überneh
men, derſelbe iſt der polniſchen Sprache mächtig.

Gleichzeitig mit dem Fürſtbiſchof Kopp, deſſen Beſuch mit
dem Volksſchulgeſetz in Zuſammenhang geſtanden haben ſoll,
war, wie die Berl. Börſenzeitung erſährt, auch Freiberr von
SchorlemerAlſt in Berlin anweſend, um mit dem Fürſt-
et wie mit Freiherrn von Huene längere Beſprechungen zu
pflegen.

Jn der bereits W Eingabe der MarburgerProfeſſoren wegen des Volksſchulgeſeßes wurde der Kultus-
miniſter, an den die Eingabe gerichtet war, gebeten, ſeine Mit-
wirkung an einer grundſätzlichen Aenderung des Entwurfs in
der Richtung einer Verſtärkung des ſtaatlichen Auſſichtsrechtsüber die Schule nicht verſagen zu wollen. Darauf hat jetzt, wie

die „K. Z. meldet, der Miniſter erwidert, daß er die Erklär-
ung gewiſſenhaft und in voller Würdigung des Umſtandes prü-
fen werde, daß hervorragende Vertreter der Wiſſenſchaſt dieſe
Kundgebung unterzeichnet haben.

Aus dem ſozialdemokratiſchen Heerlager in Berlin.
Jn einer Donnerstag abgehaltenen re haben die ſo

enannten unabhängigen Sozialdemokraten beſchloſſen, ſich eine
Irganiſation zu ſchaffen. Dieſelbe beſteht zunächſt darin, daß

für jeden der Reichstagswahltreiſe ein Vertranensmann ge-
wählt wurde.

Die Agenden Kommiſſion für die evangeliſche Laydes
kirche der älteren Provinzen der preußiſchen Monarchie hat ſich
eſtern unter dem Vorſiß des Oberkonſiſtorialraths Freiherrn

v. d. Goltz konſtituirt. Der Kommiſſion gehören außer den
von der Generalſynode für die einzelnen Provinzen erwählten
9 Mitgliedern noch mehrere von dem Evangeliſchen Oberkirchen-
rath ernannte Geiſtliche, im ganzen bis jetzt 16 Perſonen an.
Zum Generalreferenten iſt, wie wir hören, Konſiſtorialxath Prof.
D. Kleinert, ſowie für die einzelnen Subkommiſſionen Referenten
und Korreferenten beſtellt worden. Bald nach Oſtern ſoll die
Kommiſſion in Berlin wieder eine Sitzung haben.

Der Verwaltungsraſh der Kolonialgeſellſchaft für Süd
weſt Afrika beräth ſeit mehreren Tagen in Berlin, kann aber
augenſcheinlich nicht zu ſeſten Beſchlüſſen kommen. Nachdem er
ſeit einigen Jahren erklärt hat, daß es ihm unmöglich ſei, Gelder
in Deutſchland zur Erhöhnng ſeines Grundkapitals aufzubringen,
will er jetzt das Kapital verſtärken, um die Viehzucht in Süd
weſtAfrika zu heben

Die Nordd. Allg. Ztg. meldet, daß dem Generallieutenant
Kotze in Hannover anläßlich ſeines Ausſcheidens aus der Kom-
miſſion für das ſequeſtirte Vermögen des Königs Georg das
Großkreuz des röt hen Adlerordens init Eichenlanb
mittelſt Handſchreiben verliehen wurde.

Das erſte Heft des Jahraangs 1892 der vom Kaiſer
lichen Statiſchen Amte herausgegebenen Vierteljahrshefte zur
Statiſtik des deutſchen Reichs entbält, außer einer Nachweiſung
über die für die Reichs- Statiſtik geltenden Beſtimmungen,
folgende Arbeiten: 1. Hanptergebniſſe der Volkszäblung vom
1./12. 1890. 2. Ebeſchließungen, Geburten und Sterbeälle im
Jahre 1890, 3. der deutſche Steinkohlenbergban im Jahrzehnt
1881/90, 4. die Seeſchifffahrt im Jahre 1890, 5. Ergebniſſe der
Stotiſtik der Tabaks-Stener für das Erntejahr 1890/91, 6. eine
ausſührliche Veröffentlichung über die überſeeiſche Answandernng
im Jobre 1891, 7. eine vorläufige Mittheilung der Houptzablen
der Statiſtik der Kranykenverſicherung der Arbeiter im Jahre
1890. Das erſte Heft der neuen „Monatlichen Nachweiſe über
den auswärtigen Handel des Zollgebiets“ (Jamnar 1892) iſt
gleichfalls erſchienen.

Kieine Notizen. Die Kaiſerin Friedrich batteam geſtrigen Nachmittage JJ. DD. den Fürſten und die Fürſtin
zu Stolberg-Wernigervde, den Großbritanniſchen Botſchaſter
Sir Edward Malet nebſt Gemahlin, den Fürſten Radolin, den
Staatsſekretär Frhrn. v. Marſchall und andere angeſehene Per
ſonen zum Diner geladen. Dem Diner ſchloß ſich eine Abend-
Unterhaltung an, zu der u. A. auch die Herren der bieſigen
Großbritanniſchen Botſchaft, der Erbprinz, der Prinz Hermann

und die Prinzeſſin Marie zu StolbergWernigerode c. gelade. t
waren. Der Kaiſerlich ruſſiſche Botſchafter Graf Schu-
walow, wird ſich in Familienangelegenbeiten auf kurze Zeil
nach St. Petersburg begeben. Geheimrath Konſtantin
Rößlex dürfte im Auswärtigen Amte an Stelle des Geheim-
raths Lindau treten, welcher zur Vertretung der deutſchen
Jntereſſen bei der Verwaltung der ottomauiſchen Schuld in
Konſtantinopel beruſen iſt. Der Preis für die Voll
blutgeſtütbücher des Union-Klus iſt, wie der „Sporn
mittheilt, von 30 bez. 25 auf 6 4 herabgeſetzt worden
Der UnionKlub beabſichtigt damit, die werthvollen Nachſchlage
Werke den Züchtern mebr als bisher zugänglich zu machen und
der Klub erwirbt ſich mit dieſem Vorgehen gewiß den Dank
aller Betheiligten. Für die Landespferdezucht ſind die Geſtüt
bücher Dokumente von bleibendem Werthe.

Ueber die Eheſchließungen, Geburten und Sterbefälle
bringt die Statiſtik des Dentſchen Reichs eine Zuſammen-
ſtellung, der wir folgende, auf das Jahr 1890 bezügliche Zahlen
entnehmen:

Ehe Geboren Geſtorb.Geburten
ſchließg. ohne d. Todtgebor. überſchus

Deutſches Reich 395 356 1 759 263 11 159 006 560 247
Frankreich 269332 838 059 876605 38 446
Großbritannien 250 129 984045 643 226] 35650 818
rland 20 966 105 343 86 165 19 178Jtalien l 221 200 1081 1121 795 377 285 735

Berechnet man das Verhältniß zur mittleren Bevölkerung
ſo kamen in dem genannten Jahre auf 1000 Einwohner

Ehe- Geboren Geſtorb. ehr
in ſchlieſ (ohne die Gebor.ſungen Todtgeborenen) als Geſt.

dem Deutſchen Reich 8,0 35,7 24 3 11,4Frankreich. 7.0 21,9 22,9 1.0Großbritannien 7.,5 296 19,2 10,4Irland 4,5 22 5 18,4 4,1Ftalien 7 36,0 26,5 95Jm Deutſchen Reich fanden ſongch verhältnißmäßig mer
Eheſchließungen ſtatt, als in den übrigen bier aufgeführtem

audern. Die Geburten und die Sterbeziffer war am größten
in Jtalien. Die natürliche Vermehrung der Bevölkerung (durco
Geburtenüberſchuß) war relativ am ſtärkſten im Deutſchen
Reich. Frankreich nimmt eine Sonderſtellung inſofern ein, als
hier die Sterbeſälle zahlreicher waren als die Geburten.

Die außerordentlichen Ausgaben im Etat der Waſſerbau
Verwaltung 1892/93 betrogen:
Bi 1. n herrtnns der Waſſerſtraßen und Förderung der

innenſchifffahrt:Für Regulirung der Ströme 3,813.270.00 .4
Zur Schiffbarmachung. der Fulda von

Münden bis Kaſſel, 3. Rake 600,000.00ger Regulirung der Nebe, 2. Nate 1,000,000.00
Zur Vertiefung der Fahrrinne des kanali-

ſirten Mains von Frankfurt bis zum
Rhein, 2. Rate. 500,000.00Für Neuban und Erweiterung von Hafen-

Anlagen 395,000.00Für Beſchaffung von 3 Eisbrechdampfern
„und 2. Dampfbaggern für die Elbe 497,600.00

Für verſchiedene Ausgaben 1137,000.00
2. u See d See e Gguten i 6,942,870.00

Zu Seehäfen und Seeſchiſffahrts- Verbindungend in Ganzen: 3,057,120.00
arunter:

Zur Herſtellung einer 5 m tiefen Fobr-
rinne von Königsberg durch das friſche
Haff nach Pillan, 4. Rate 600,000.00

Zur Begradigung bezw. Verbreiterung der
Oder von Stetin bis zur Königsfohrt 100,000.00
Bur Erweiterung des Hafens bei Saßunitz,

I. Rate 4 7 400,000.00
Geſammtkoſten (1,013,000.00

Nachdruck verobten. a Blume verwandelſt!

„Wohnung zu vermiethen.“
Von J Barde.

SAnna erglüht dunkelroth, ſieht aber dabei bildhübſch
aus, und Reinert fühlt ein menſchliches Rühren und ſagt
beinah leutſelig, während er die Hand nach der Zeitung
ausſtreckt: „Laß nur, kleiner Narr; während der große
Narr da tutet, wird doch nichts Geſcheidtes daraus Aber
das ſchmeichleriſche, leiſe Getüte ſcheint ſelbſt auf ihn eine
gewiſſe Wirkung auszuüben: er läßt die Zeitung nach einer
Weile ſinken und ſinkt ſelber tiefer in die Sophaecke und
in des Schlummers Arme.

Der Menſch yeſer ſich an alles, heißt es. That
ſache iſt, daß Muſikhaſſer Reinert ſich an des Nachbars
Flötenſpiel gewöhnte. Jung Anna freute ſich zuerſt dar
über aber jedes Ding hat zwei Seiten, und als der Onkel
auch nach erfolgter Schnupfenbeſiegung ſeine abendlichen
Wanderungen nicht wieder aufnahm, da war die Freude
minder groß. Sie tröſtete ſich zwar Anfangs damit, „daß
ſie ja die Muſik auch hier unten hören und zu Fräulein
Henriette auch tagüber hinauflaufen könne“; aber ſo unbe-
ſtritten vernünftig der Troſt war, ſo wirkungslos blieb er.
Die junge Dame wurde womöglich noch tränumeriſcher,
neigte zur Melancholie und erklärte einmal der alten Köchin
unter hellen Thränen, daß eine Nonne im Vergleich zu
ihr ein beneidenswerthes Weſen ſei. Aber auch in dem
zweiten Stock wurde ihr Fernbleiben empfunden. „Jch
weiß nicht“, wendet ſich der Archivar zu ſeiner Schweſter,
„der kleine luſtige Singvogel fehlt mir ordentlich

„So luſtig iſt er gar nicht mehr,“ erwidert Heuriette
mit leiſem Bedauern, während ſie den Wollfaden durch ihre
Stickerei zieht, „aber ſo klein auch nicht. Es iſt merk
würdig, welche Wandlung ein paar Monate in dem Alterhervorbringen; aus der Knospe iſt die Blume geworden.“

„Wie Du poetiſch ſein kannſt, Schweſter,“ lächelt er,
und mit welcher Geſchicklichkeit Du einen Singvogel in

glei blüht? Zu welcher Species iſt die
eine erblüht?“

„Spotte nur, Ludwig. Mir thut ſie leid. Während
andre junge Mädchen Bälle und Geſellſchaſten beſuchen, ſitzt
ſie faſt immer zu Haus, kommt kaum einmal zu einer Schnl-
V radin nd hat wenig Ausſicht auf eine Aendernng ihrer

age.“
Jhr Bruder ſteht in Gedanken. „Mitleidige Seele“,

ſagt er jetzt, „wenn Du Dir und Singvögelchen ein Ver
gnügen machen willſt, ſteht ja nichts im Wege. Gieb eine
kleine Geſellſchaft und lade ſie und das alte Original ein.
Für den Alten findet ſich eine Kartenpartie, und Du kannſt
verſuchen, das Kind zu amüſiren.“

„Das Kind!“ ruft Henriette ein wenig geärgert, mehr
aber noch über den Vorſchlag des Bruders überraſcht, „ſie
kann alle Tage heirathen, Ludwig!“ Er lächelte nur.

Die Einladung erfolgte wirklich und wurde o Wunder
angenommen. Anna befand ſich auf dem Gipfel menſch-

licher Glückſeligkeit. Welche Untugenden Onkel Reinert
auch haben mochte, knickerig war er nicht, und ſie hatte
freien Willen, ſich nach Belieben herauszuputzen. Sie ſah
denn auch ſehr niedlich aus, als ſie nach ungeduldigſtem
Harren an Onkels Seite die Treppe hinaufſtieg und in dem
erleuchteten Vorderzimmer dem Herrn Archivar gegenüber
trat. War es das vornehme Vorderzimmer all ihre
Begegnungen hatten nur in der Wohnſtube ſtattgefunden

oder der beiderſeitige Geſellſchaftsanzug, was das Gefühl
erweckte, ſie müſſe ſich gut benehmen? War es die Zeit,
während welcher ſie ihn nicht geſprochen, oder die An
weſenheit des Onkels, oder noch etwas Andres? Genug,
ſie begrüßte ihn anders als ſonſt, befangen faſt ſcheu,
und ihre Art und Weiſe ſchien ſich in gewiſſem Grade auf
ihn zu übertragen.

„Nein, kein Kind mehr!“ ſagte er ſich mit plötzlicher
Wonne und plötzlichem Schreck und verwünſchte dann auf
einmal ſeinen Einfall, Freund Regierungsrath gebeten zuhaben, doch ja ſeinen Sohn, den Milchbart von Studenten

mitzubringen. Jndeſſen nahm er doch bald darauf ſeinen
Platz am Kartentiſche ein und ſpielte den erſten Robber

mit, freilich ziemlich mittelmäßig. Vielleicht hätte er noch
ſchlechter geſpielt, wenn er gewußt hätte, daß Anna's braune
Augen bisweilen einen Blick in ſeine Ecke hinüberſandten,
in welchem der ſolcher Sprache Kundige leicht ein wunder
lich Gemiſch von Ungeduld, Sehnſucht, Verdruß und Be
trübniß entdecken konnte. Sie beglückte den Muſenſohn,
der ihr als der einzigen jungen Dame des kleinen Kreiſes
ſeine Aufmerkſamkeit widmete, mit ſo einſilbigen und ab
lehnenden Antworten, daß der gemißhandelte Akademiker
ſie in ſeinem empörten Jnnern „eine eingebildete Gans“
nannte, nach einer Weile aufſtand und zu den Spielern
hinüberging. Der Archivar verließ ſeinen Platz mit einer
gewiſſen frohen Haſt.

„Wünſchen Sie, mich abzulöſen, lieber Theodor? ich
bitte. Jch erwarte noch ein paar Freunde, die wohl noch
kommen; nützen Sie indeſſen die Zeit.“ Er war bereits
drüben im Kreiſe der Damen, ehe der Student recht wußte,
wie er zu den Karten, die er mechaniſch miſchte, gekommen
war, und Reinert, ſein Partner, ließ ihm auch nicht viel
Zeit, darüber nachzudenken.

Ludwig Voigt iſt nicht blind, und er ſieht deshalb
ſehr wohl das Aufleuchten in „Singvogels“ Angen, und
in ſeiner eigenen Seele leuchtet es auf mit einem hellen
Gefühl der Freude, deſſen er ſich ſelbſt kaum für fähig ge
halten; aber er wendet ſich doch erſt an die Geſellſchaft im
Allgemeinen und jede einzelne Dame im Beſonderen, bevor
er neben ihren Stuhl tritt. Er hebt mit der Linken ein
wenig ſeinen Schnurrbart und läß dann die ſchlanken Fin
ger über den wohlgepflegten blonden Bart gleiten, während
er beginnt: „Und was haben Sie die ganze Zeit gemacht,
Fräulein Anna? ich kam heut dazu, ein Wort mit Jhnen
zu wechſeln.“

„Was ſpielen Sie beſſer, Flöte oder Whiſt?“ fragte
ſie neckiſch entgegen.

„Schach!“ antwortet er und lacht. „Sie hätten daran
wahrſcheinlich ebenſowenig Vergnügen wie am Whiſt, und
am Ende gar auch am Flötenſpiel.“

d Die henſſge Nummer 1, und 2. Ausgabe umfaßt mit dem illuſtrirten Sonntagsblalte 22 Seiten.
„Das Letzte können Sie im Exyſt wicht glauben,“ er
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Jn der am 3. d. M. unter dem Vorſitz des Vizebräſiden
ten des Staats miniſteriums, Staatsſekretärs des Jnnern Dr.
von Boetticher abgehaltenen Plenuarſitzung des Bundesraths
wurden einige, vom arg überwieſene Petitionen, ferner
folgende neu eingegangene Vorlagen den zuſtändigen Aus-
chüſſen überwieſen: eine Vorlage, betreffend ausländiſche

rüfungszeichen von Handfeuerwaffen, die Eutwürfe von Be
Enge über die Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter c. in

teinkohlenbergwerken, ſowie in Zuckerfabriken und Raffinerien,
endlich die allgemeine Rechnung über den Reichshaushalt für
1888--89. Den Anträgen der Ausſchüſſe entſprechend, wurden
die Vorſchriften über die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und
jugendlichen Arbeitern in Drahtziehereien mit Waſſerbetriebbowpie in Glashütten ferner die Aenderungen der Ausführungs-
beſtimmungen zum Geſetze überdiesſStgtiſtik des Waarenverkehrs mit
dem Auslande gugenommen. Die Ausſchußanträge. betreffend die
n lcde Feſtſetzung der Einnahmen an Zöllen und gemein
chaftlichen Verbrauchsſtenuern, ſowie der in Anrechnung zu

briugenden Verwaltungsansgaben für das Etatsjahr 1838-89
urden zum Beſchluß erhoben. Weber die Erledigung einer
uzahl von Eingaben auf dem Gebiete des Zoll- und Steuer-

weſens, ſowie über die Erweiterung der Abfertigungsbefugniſſe
einiger Zoll- und Steuerſtellen wurde Beſchluß gefaßt. Die
Verſammlung erklärte ſich ferner damit einve n daß dem
gegenwärtigen deutſchen EiſetbahnGütertarifſchema ein Spe-
zialtarif für beſtimmte Stückgüter eingefügt werde, und geneh-
migte gewiſſe Abänderungen der Beſtimmungen über die Be-
förderung von Knochen auf den Eiſenbahnen. Schließlich
würde dem Uebereinkommen mit, den Vereinigten Staaten von
Amerika. betreffend den gegenſeitigen Schutz der Urheberrechte,
die Zuſtimmung ertheilt.

Streiflichter.-
Aus Admiral Gervais' Complimentir-b uch. Jn St. Petersburg hat ein Herr Bogdanow zur Erin-

nerung an die Silberhochzeitsfeier des ruſſiſchen Kaiſerpaares
ein Büchlein herausgegeben, daſſelbe ins Franzöſiſche überſetzt
und den hervorragendſten Perſönlichkeiten Frankreichs zugeben
laſſen. Unter den gauerkennenden Zuſchriften, die Bagdanow
erh lten hat, verdient beſonders die des Admirals Gervais, des
oberſten Leiters des Kronſtadtrummels bervorgeboben zu werden.
See geben wir einen Auszug ous dem bemerkenswerthen

reibenIch habe Jhr Buch mit lebhaftem Entzücken geleſen. Jch
bin überzengt, daß von demſelben Gefühl alle Franzoſen durch
drungen ſind, denn es giebt nichts Rührenderes, als die auf
richtige Verehrung, welche aus tiefſtem Herzen dem Kaiſer und
der Kaiſerin dargebracht wird, deren Größe und Seelengdel ich
ſelbſt das Glück gebabt hobe, voll ſchätzen zu lernen. Jch rede
von unſerem Freunde, dem Zaren, der ſo mächtig und erhabenund zugleich ſo einfach, in ſeiner Macht ſo gerade, in ſeiner Ge
rechtigkeit ſo großmüthig iſt von der Zarin, der herrlichſten

rau des Erdenballs, welche durch die von ihr ausſtrablende
razie Alles bezaubert, deren dunkle Augen Alle durch ihren

Sammt ſo milden, tiefen, ſinnigen Blick entzücken. Der
ar und die Zarin, ſo hochſtehend und ſo wohlwollend, echte
ater und Mutter des ruſſiſchen Volkes, haben in meinem

Herzen einen unauslöſchlichen Eindruck hinterlaſſen. Jch bin
bnen, mein Herr, beſonders dankbar, daß Sie durch die
dacht der Sympatbhie, die mich tief ergriffen hat, ſo zu ſagen

mich dem ruſſiſchen Volke einverleibt haben.“ Alle Achtung,
Herr Admiral!

Der Monſtre- Streit in England. Aus Lon
don h wird berichtet: die Londoner Kohlenhändler ent-
wickeln eine fieberhafte Thätigkeit, um ibre Vorräthe, ſo weit
wie möglich, zu ergänzen und zu vergrößern. Mit jeder Poſt
kommen zahlreiche Beſtellungen an, welche jedoch nur in den
llerdringendſten Fällen ausgeführt werden. Die ärmeren Klaſſen
zondons ſpüren das Steigen der Kohlen ſchon ſtark. Die Mittel

laſſen ſchaffen ſich Vorräthe an und tragen auf dieſe Weiſe be-
deutend dozu bei, daß die Händler ſolche exorbitante Preiſe
fordern. Der „Standard“ ertheilt deshalb den Londouern fol
genden Rath: „Die Kohlenhändler theilen dem Publikum mit,
daß ſie ſich bei Veſtellungen, welche ſie nicht ſofort ausführen

r an die Preiſe des Beſtellungstages halten können.
os heißt natürlich ſo viel, als möglichſt bald zu beſtellen.

Beſſer, der Rath wird nicht befolgt. Die Kohlennoth wird nicht
Iange anhalten. Die Kohlenhändler haben natürlich ein Jntereſſe
daran, eine Art Panik zu ſchaffen, das Publikum aber hat kein
Jntereſſe daran, ihnen in die Hände zu ſpielen. Das Publikum
Jollte vielmehr möglichſt wenig beſtellen. Gerade der Umfang
des drohenden Strikes gewahrt die Sicherheit, daß er bald zu
Ende ſein wird. Wo ſoll das Geld herkommen, 400 000 ſtrikende
Bergleute über Waſſer zu halten Man glaubt vielfach, doß,
wenn der Strike wirklich ausbrechen ſollte, er nicht länger als
8 Tage dauern könne. Die Kohlenhändler in den VBinneugraf-
ſchaften und in Birmingham erhielten von den Grubenheſitzern
t Staffordshire, Worceſterhire, Warwickshire und Derbyshire die

nkündigung. daß die letzteren nach dem 12. d. M. ſich nicht
erbindlich machen könnten, Anſträge auf Koblen auszuführen.
ür die von ihnen angenommenen Aufträge würden ſie ſich über-
ies gezwungen ſehen, die zur Zeit der Ablieferung geltenden

Preiſe zu berechnen. Ein Telegramm aus Seaqam Harbour
meldet, daß allen Handwerkern und Arbeitern der Maſchinen
Eiſen und Wagenſabriken Durham's in Hinſicht auf den Strike
gekündigt worden iſt. Auch die Arbeiter der großen induſtriellen
Etabliſſements Lord Londonderry's haben ihre Kündigung erhalten.
Infolge des Ausſtandes werden außerdem über 7000 Eiſenbahn
dedienſtele der NorthEgſternbahn zeitweilig ihre Beſchäftigung
verlieren. Jn Lanarkſhire wollen die Bergwerksbeſitzer die
Löhne nicht herabſetzen, trohdem ſie in der letzten Zeit recht hoch
geweſen ſind, in der Hoffnung, daß das Steigen der Kohlen
preiſe ſie ſchadlos salten werde. Den gleichen Stondpunkt haben
viele ſcholtiſche Grubenbeſitzer, die ſich ſchon auf den Strile der
engliſchen Arbeiter freuen.

Zickzack.
Vom Münchener Faſchingstreiben wird dem

„B. V. C.“ unter dem 2. geſchrieben: Der bekannte runde
Marmortiſch im Café im ttgn iſt ſeit langer Zeit verwaiſt,
und vergeblich wenden ſich die Fremden mit der Frage an den
Zeitungskellner, wo Henrik Jbſen ſitze. Es ſcheint, daß Mün.
chen ihn endgiltig verloren hat. Um ſo größer war geſtern das
Erſtaunen, als man den „eisgrauen Alten', den „Eisfuchs“,
wieder auf der Mariannenſtraße ſah. Langſam, bedächtig, Fuß
vor Fuß ſebßend, den Kopf mit der grauen Mähne und dem
ſchwarzen Seidenhnt in genauem Beobachten rechts und links
wendend, ſchritt er dabin in langem ſchwarzem Gehrock, mit dem
Regenſchirm in der ſchön er ehe Hand. Ein Rudel von
Engländern, bädekerbewaffnet, zog hinter ihm her, ehrfürchtig
wich ihm eine Schaar fabelhaft zerlumpter Geſtalten aus.
Jbſen als Münchener Faſchingsfigur ſeine Volksthümlichkeit
läßt nichts zu wünſchen übrig. Mit ihm konnte nur noch der

abi- „Meiſter“ Dieffenhach wetteifern,der auch augenblicklich dein Jſaxſtrande den Rücken Heh hat,
und Pfarrer Kneipp, der Waſſerwunderwirker. Die Gruppe
aus Wörishofen darf als der Treffer des diesjährigen Karne
vals der Straße bezeichnet werden. Jhre Mitglieder ſtachen
ſchon durch die Eigenart hervor, daß ſie nicht ihre Geſichter.
ſondern ihre Füße maskirt hatten. Einer Badewanne, in der
ſich ein „Waſſer Kneippender“ beharrlich die verſchiedenen Heils
genüſſe verſetzte, folgte eine ganze Reihe gießkannenbewaffneter
Leidender aller Skände, Länder, Alter und Geſchlechter, die
ſämmtlich Barfüßigkeit „markirken“, indem ſie eine Art Stiefel
maske in Form bochroth froſtfarbener Füße über die Fußbe-
kleidung rn hatten.

Ueber das Schickſalder Neufundländer
Fiſcher, die, wie auch wir berichtet hatten, vor einigen Tagen
von einem Schneeſturm überraſcht wurden, erhält die „K. 8.
folgende nähere Mittheilungen. Als die Wuth des Sturme
ſich gelegt hatte, waren ſolche Mengen von Eisblöcken gegen die
Küſte getrieben, daß die meiſten Boote nicht mehr landen konn-
ten. Dabei herrſchte furchtbare Kälte, an der nicht weniger als
13 Fiſcher ſtarben. Dieſe gebörten aber noch den glücklichen
Kahrzengen an, denen es gelungen, ſchließlich doch ſich bis zur

üſte durchzukämpfen. Die Mehrzahl der Boote wurde aber
am 1. noch mit 150 Mann Beſatzung vermißt, und man beſürch-
tet, daß dieſe als verloren zu betrachten ſind, da man nicht zu
hoffen wagt, daß ſie dem Froſt auf die Dauer widerſtehen
konnten, zumal die Boote meiſt ungedeckt und die Mannſchaften
alſo den Unbilden der Witterung ſchutzlos preisgegeben waren.
Der Thermometer ſazrn und ſteht auf 20 bis 30 Grad Celſius.
Von den Mannſchagften, die die Küſte lebend erreichen konnten,
waren faſt allen ein oder mehrere Glieder erfroren. Schiffs
unfälle in jenen von zahlreichen franzöſiſchen Fiſcherbooten be
ſuchten Gegenden ſind nicht ſelten, aber dieſer iſt der größte, der
ſeit Jahren vorgekommen iſt.

Conſervativer Verein für Halle und den
Saalkreis.

Den Beſuchern des geſtern im „Prinz Carl“ abgehaltenen
Familien Abends werden die dabei verlebten Stunden gemüth-
lichen Zuſammenſeins gewiß noch lange in n r Er
innerung bleiben. Nach einem einleitenden Muſilſtücke der
engagirten Kapelle brachte der Vorſitzende, Herr Geh. Reg
Rath Prof. Maercker, zunächſt ein begeiſtert aufgenommenes
Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer aus, daun legte er in berz
lichen Begrüßungsworten den Zweck ſolcher Familienabende dar;
nicht Politik ſolle in dieſen Zuſammenkünften der Mitglieder
mit ihren Frauen und Angehörigen getrieben werden vielmehr
ſollen ſie den conſervativen Geiſt der nicht bloß im politiſchen
Leben bewährt werden dürfe auch in die Familie hineintragen
helfen. Jm Laufe des Abends wurden dann abwechſelnd mit
Muſikvorträgen einige äußerſt beifällig aufgenommene An
ſprachen geboten. Den Hauptvortrag hatte Herr Realaymnaſial-
lehrer Dr. Crampe übernommen. Derſelbe hob hervor. daß
die ſociale Frage mit ihrem tief in das Leben des ganzen Volkes
wie der einzelnen Familie einſchneidenden Einfluß keineswegs,
wie man vielfach meine eine Errungenſchaft unſerer Tage ſei;
vielmehr habe ſie beſtanden ſeit Jahrtauſenden, ſo lange es einen
Gegenſatz zwiſchen Arm und Reich, Hoch und Niedrig gegeben,
ſo lange auf der einen Seite das Streben nach einer Verbeſſe-

berühmte Kohlrabi-Apoſtel

P ſie treuherzig. „Sie müſſen zu deutlich erkannt
aben, welche Freude ich an der Muſik habe.“

„Wie gern hätte ich Jhnen dieſe Freude auch heute
Abend gemacht!“ ſagte er ganz leiſe und ſieht ſie mit einem
Ausdruck an, daß ſie roſenroth wird und zu Boden blickt.

W wendet er ſich dann haſtig an ſeine
chweſter, die eben mit einer Obſtſchale in den Händen

ereintritt, „wo iſt die Mappe mit den Kupferſtichen und
adirungen? vielleicht würde es die Damen intereſſiren.“

„Wie merkwürdig Ludwig heut ausſieht!“ denkt
ar während ſie ihm die Mappe reicht, und wie ihr

uge von ihm zu ſeiner Nachbarin ſchweift, kommt ihr
um erſten Mal der Gedanke an eine Möglichkeit
ber nein! mehr als zwanzig Jahre Altersnnterſchied! in-

deſſen und ſie beginnt mit einer ihr ſonſt völlig
remden Haſt für den Regierungsrath, deſſen Gewohnheiten
ie kennt, eine Apfelſine zu ſchälen. Wie ſie ihm die zu-
ereitete Frucht und den übrigen ſpielenden Herren die

Obſtſchaale reicht, ſieht Reinert ſie mit einem ſo poſſir-
lich bittenden Geſichte an, daß ſie ſich lächelnd erbietet,
ühn in der gleichen Weiſe zu bedenken; als es geſchieht,
hätte er ihr beinah durch einen Handkuß gedankt: er iſt
im Gewinn und roſigſter Laune.

Mittlerweile hat ihr Bruder am Damentiſche den Er-
klärer gemacht, und Anna läßt Namen wie Chodowiecki,
Ruysdael, und Hogarth an ihr Ohr klingen und theilt ihre
Bewunderung zwiſchen den Blättern vor und dem Dol
metſch neben ihr. Aber als Henriette an den Tiſch zurück
kehrt, iſt ſchon wieder etwas anderes im Gange. Sie
traut kaum ihren Augen und Ohren, als ſie wahrnimmt,
daß ihr Brnuder, der ſtille, gemeſſene, beinah ſteife Ludwig
ein Räthſelſpiel in Vorſchlag gebracht hat, das von
ein paar alten Fräuleins zur geheimen Jndignation der
Megierungsräthin mit kindlicher Lebhaftigkeit angenommen

urde und den Kreis augenſcheinlich höchlich be-
igt. Anna befindet ſich ſchon die ganze Zeit über im

Himmel; aber ols man ſpäter zu Tiſche geht und ſie
r des kleinen Soupers vom Gaſtgeber, ihrem
Tiſchnachbarn zur Rechten, die Aufmerkſamkeiten empfängt,
o eine mehr geſellſchaftsgewohnte Dame ſelbſtverſtänd-

findet, da hat Singvogels Entzücken ſie in den ſiebenten
Himmel verſetzt.

Auf der andern Seite erntet Fränlein Henriette die
Complimente Reinerts, die, wie von ſolcher „Original“

Quelle nicht anders möglich, höchſt beifällig aufgenommen
werden. Ueberhaupt herrſcht die heiterſte Stimmung, und
beim Weggehen ſind alle Gäſte darin einig, „daß es heute
bei Voigts ſehr nett war.“

Henriette iſt dabei, Ordnung zu ſchaffen, während der
Archivar Gashähne zuſchraubt, eine ſchwere Lampe aus-
bläſt und auf die Conſole zurückſtellt und in ähnlicher
Weiſe ſich nützlich macht. „Nun, wie gefiel Dir unſer
Herr Wirth?“ fragt er.

„Jn der Nähe mehr menſchenähnlich, als ich mir ge-
dacht hätte. Seine Späßchen freilich ſind oft an den
Haaren herbeigezogen. Beim Gehen ſagte er mir übrigens
mit einem famoſen Bückling: „Wäre eine Freude für mich,
wenn meine Nichte öfter bei Jhnen verkehren und lernen
könnte ein Haus behaglich zu machen. Denk' nur!“

„Das wäre vielleicht nicht übel,“ entgegnete er lang-
ſam in eigenem Tone und beugt ſich dann lächelnd vor,
um ihr einen Kuß zu geben. „Ludwig, galt der mir?“
fragt ſie, indem ſie ihn prüfend, faſt etwas wehmüthig
anblickt. Er reicht ihr die Hand zu feſtem Druck, aber
antwortet nur: „Gute Nacht, meine liebe Schweſter!“

Jm wunderſchönen Monat Mai ſaß Anna (mit einem
Tuch über den Schultern) im Garten und arbeitete an
einer kleinen Stickerei für eine Brieftaſche. Obgleich der
Herr Archivar aus leicht erklärlichen Gründen auf möglichſt
kurzen Brautſtand gedrungen hatte, fand ſie doch Zeit, ihm
die Brieftaſche fertig zu ſticken. Dann kam der feierliche
Moment der Ueberreichung. Ludwig küßte ſelbſtredend die
niedlichen Finger, die das Werk zu Stande gebracht hatten,
und beſagte Finger verlangten dafür, den t der alten
Brieftaſche in die neue zu befördern. r willfahrte
lächelnd und zog ſein Taſchenbuch hervor. Banknoten und
Briefſchaften wanderten hinüber, auch eine gewiſſe Photo
gabe die Anna mit zur Seite geneigtem Kopfe einen

ugenblick neckiſch anſah; dann kamen ein paar Opern-
billets, eine Juwelierrechnung, die er ihr ſofort entzog, ein
Poſt Einlieferungsſchein „weiter iſt nichts!“ ruft
das junge Mädchen und ſchüttelt die umgedrehte Brief
taſche auf dem Tiſche aus. Ein winziges Blättchen fällt
heraus und erweiſt ſich als ein Stückchen Zeitungsausſchnitt.
Anna nimmt es auf und lieſt:

Wohnung zu i hJn der ſtraße No. 23 ſind zwei ſehr comfortable

rung der Lebensverhältniſſe geberrſcht, auf der auderen edle
Männer das Elend ihrer Mikmenſchen zu lindern bemüht ge
weſen. Was heute der Socialismus als Heilmittel für die
Schäden unſerer Zeit auf ſein Panier ſchreibe, habe man üvri-
gens ſchon im Alkerthum erprobt., und die Probe ſei gar trourig
ausgefallen. Der ſocialiſtiſche Staat, den die Dorer in Sparta
gegründet auf dem Princip der Gleichheit des Beſitzes, ſei jäb
von ſeiner Höhe herabgeſunken, da dieſes Priucip ein falſches
ſei; auch die in jenem Staat zum erſten Male verwirklichte
Forderung daß der Staat Alleinbeſitzer der Arbeitsmittel ſein
ſolle, welche damals die Sklaven darſtellten, ferner das
Verbot ehrlicher Arbeit zur Hebung des einzelnen Veſitzes-
endlich die tiefen Eingriffe- des ſozialiſtiſchen Staates ins
Familienleben, das Alles ſeien. Maßnahmen, die heute von den
Sozialdemokraten erſtrebt, doch ſchon in grauer Vorzeit dem
Staate, der ſich ihrer bedient, zzpr Verderben gereicht hätten.
Auch dem Jdealſtgat, den ſich Plato erſonnen, ſeien ähnliche
Einrichtungen zugedacht geweſen; an die Stelle der Gleichheit
des Beſitzes habe der große Philoſoph die Gemeinſamkeit durch
Aufhebung des Privateigenthums, alſo den Communismus,
zie t ſehen wollen, in ſeinem Programm finde ſich auch ſchon

ie Forderung der Aufhebung der Ehe und der freien Liebe c.
Ein Unterſchied dieſer alten ſozialiſtiſchen Staaten in Theorie
und Wirklichkeit gegen heute beſtebe rade darin, daß
damals die vornehmen Leute ſolchen Hirngeſpinnſten nach
gingen, in unſeren Tagen dagegen die Wirthſchaftlich-Schwachen
in ſolchen Zielen das neue Evangelium gefunden zu haben
glauben. Weiter aber ſei der wichtigſte Unterſchied des antiken
und modernen Sozialismus ihre verſchiedene Stellung zurReligion; während der ſozialiſtiſche Staat der Alten der heimi-
ſchen Religion eine gar hohe Stellung auwies, ſeben unſere
heutigen Sozialdemagogen in den Naturwiſſenſchaften den Erſatz
für die Religion; daß ſie gerade dieſe Wiſſenſchaft, in der doch
allein das Recht des Stärkeren gilt, zu ihrem Schild erkoren,
iſt nur durch ihre Feindſchaft gegen das im höchſten Grade
ſozialiſtiſche Chriſtenthum zu erklären, das allerdings nur di:
Gleichheit vor Gott predigt und auf die Gleichheit auf dieſe
Erde verzichtek, weil ſie unmöglich iſt. Das Chriſtenthun
allein ſchärft und weckt das Gewiſſen des Stärkeren, den
Schwachen gegenüber milde zu ſein und mitzutheilen; wohl iſ
dies zu lange vergeſſen und darum zittert Mancher vor der
Anſturm der Maſſen: erinnern wir uns als Chriſten unſere
Pflicht, ſo wird gewiß der moderne Sozialismus im Sande
verlaufen, wie es der antike gethan, es ſtreitet daun für uns der
Pettive Sozialismns, der einſt das römiſche Weltreich über
wunden.

Jn packenden Schilderungen führte dann Herr Paſtor
Werner- Hohenthurm den Anweſenden einige Bilder aus der
Treiben der Weltſtadt London vor Augen.

Das Schlußwort des Herrn ger Rath Maercker gab der
Freude über den gelungenen Verlauf des Familienabends Aus-
druck, den wie alle Zuſammenkünfte des Vereins ein Hoch an
den Landesherrn ſchloß.

Halliſche Lokalngchrichten vom 5. März.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Luellen

angabe geſtattet.

Feſtſpiel des Kunſtgewerbebereins. Wir freuen uns
unſern Leſern die Mittheilung machen zu können, daß eine
Wiederholung des Feſtſpiels, welches der hieſige Kunſt-
gewerbeverein anläßlich ſeines zehnjährigen Stiftungsfeſtetk
zur Aufführung brachte und welches den uneingeſchränkteſtel
Beifall alter Zuſchauer in reichſtem Maße erfahren hat, nun
mehr geſichert iſt. Die Wiederholung der Aufführung wirt
in der Mitte oder in der zweiten Hälfte der kommenden Woche
vor ſich gehen. Näheres wird am nächſten Montag durch An
zeigen in den Tagesblättern bekannt gegeben werden.

Die hieſige photograptiſche Geſellſchaft hält am Montag
den 7. März Abends 8 Uhr im Hotel zum goldenen Ring ihre
V. Sitzung ab. Ans der Reihe der angekündigten Ausſtellungs-
egenſſände ſeien nur erwähnt; PanoramaAnfnahmen vonMoeſſard mit dem PanoramaApparat und Manöver- ung

LuftballonAufnahmen von Oberlientenant David in Wien
Gäſte ſind in dieſer Sitzung willkommen.

Der Verein zur Bekämpfung des Mißbrauchs geiſtiger
Getränke, Bezirksverein für die Regierungsbezirke Merſeburg.
Magdeburg und Herzogthum Anbalt, hält am 10. d. Mts. hier
im Hotel zum „goldenen Ring“ ſeine Hauptverſammlung ab.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns ge
ſchrieben: Der bei unſeren Kunſtfreunden noch im beſten An
denken ſtehende Baritoniſt Herr Leopold Demuth iſt, der
Wünſchen der zahlreichen hieſigen Verehrer des Künſtlers eur
ſprechend, zu einem Gaſtſpiele eingeladen, welches am kommenden
Mittwoch, gelegentlich der Benefiz- Vorſtellung für Herr
Kapellmeiſter Weintraub ſtattfindet. Da Herr Demuto
in Leipzig gegenwärtig außerordentlich ſtark beſchäftigt iſt ſo
kann nur dies eine Gaſtſpiel, des Künſtlers ſtattfinden. Am
Dienſtag, den 8. März geht das Vaterländiſche Schauſpiel
„Colberg“ von Paul Heyſe in Szene und haben zu dieſer Au
führung die Schüler der hieſigen Lehranſtalten gegen Schbüler-
karten Zutritt. Colberg hat eine theilweiſe nene Beſetzung

Wohnungen an kinderloſe Leute, bei denen nicht Klavier
geſpielt wird, billig zu vermiethen.

Die Beiden lachen. „Weshalb haſt Du Dir das ver-
wahrt, Ludwig?“

„Aufangs als Curioſum, um es ein paar Bekannten
zu zeigen; dann vergaß ich es wohl; jetzt aber“ er
haſcht danach.

„Jetzt verwahren wir es uns zu ewigem Angedenken,
denn ohne dieſe Anzeige hätten wir eine gewiſſe Dame nie
kennen gelernt, gelt?“

„Worüber die ſich wohl wieder amüſiren!“ knurrt auf
der anderen Seite Reinert zu Henriette hinüber. „Das
langweiligſte auf der Welt iſt doch ein Brautpaar wenn
man es nicht zuſällig ſelber iſt. Haben Sie ſchon ge
ſehen daß am Magnoliabäumchen die Blüthen aufge
brochen fährt er nach einer Pauſe fort und bietet ihr
den Arm als ginge es einen Berg hinauf. Die Beiden
wandeln zur blühenden Magnolia. Sie ſcheinen dort ein
gehende botaniſche Studien zu machen denn ſie kommen
erſt nach geraumer Zeit wieder zum Vorſchein. Reinert
ſpricht angelegentlich; ſonderbarer Weiſe aber macht er
keine Wortſpiele. „So, unter Plagen und Arbeiten, ver
ſtrich die beſte Jugend. Und wie ich mir endlich eine aus
reichende Exiſtenz gegründet hatte und zurückging, da fand
ich ſie verheirathet mit einem dicken reichen Bäcker. Jch
habe weder ihr noch mir den Hals abgeſchnitten; aber ich
that einen Fluch auf das ganze Weibervolk, kam wieder
hierher und kurirte mich mit der Arbeit. Jetzt kam auch
Glück und Geld, mehr als ich verlangte, was ſollte mir's?
Es lehrte mich manches das Geld aber wenig Gutes,
zum Beiſpiel ein gut Theil Menſchenverachtung. Jch
glaube ich war drauf und dranu, ein ſchlechter Kauz zu
werden, da da ſtarben Anna's Eltern in einer Woche
an der Cholera, und das Kind kam zu mir.“

Er macht eine kleine Pauſe und fährt dann fort: „So
iſt's gekommen. An's Heirathen hab' ich nicht wieder ge
dacht nie wieder bis vor ein paar Monaten. Und nun
ſagen Sie ja, Henriette. Meiner Treu, ich gebe ſonſt die
Anna nicht her. Es wird mir gar zu einſam nud öde in
dem weiten Hauſe wenn das Kind weggeht. Und Sie
werden ſich auch nur einſam fühlen neben dem jungen

wenn Sie's auch nicht zugeben wollen ſagen
Sie ja. Anna zieht hinaus, Sie ziehen hiyein, und alles
bleibt hübſch in Orduung!
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Minsegnung

indem dieſes Mal Hr. Schadh den Maſor Gneiſenauerſehen Balh den Hehniſc el. Der alle Rette les
in im Beſitz des Herrn Doß geblieben, während der Rektor
Zipfelus durch Herrn Friedan vertreten bleibt.

h Bei der Miſſionskonferenz bat die Kollekte bei der
freien Abendverſammlung für die bedrängte Kolbs miſſion
ba 90 ergeben beim Gottesdienſt in der Marktkirche
kamen 242 15 ein, welche der Miſſionshilfsverein in Halle

vereinnahmt. to Die Rormalausgabe der Lutherbibel wird im Laufe
dieſes Monats erſcheinen. Schon Ende Mai 1890 begannen die
Herſtellungsarbeiten. Jetzt iſt das Werk fertiggeſtellt und wird
unter dem Titel w. werden: Die Bibel oder die ganze
heilige Schrift des alten und neuen Teſtaments nach der

eutſchen Ueberſetzung Dr. Martin Luthers. Jm Auftrage der
eutſchen evangeliſchen Kircheukonſerenz durchgeſebene Ausgabe

Halle a. S. v. Canſteinſche Bibelanſtalt. Der Preis für dieſe
Bibel im einfachen Einband iſt 5 doch werden auch reichere
Einbände hergeſtellt.

ee. Da die Mittel der Armendirektion betreffs Unter
ſtützung der Nothleidenden unſerer Stadt aufgebraucht ſind, ſo
iſt ſie beim Magiſtrat um Gewährung weiterer Mittel vorſtellig
geworden. Der Magiſtrat bat in Folge deſſen der Stadtverord
Reten Verſammlung eine entſprechende Vorlage zugſben laſſen,
die in der nächſten Stadtverordnetenſitzung am Montag zur
Berathung gelangen wird.

ee. Abbildung der erſten Dampfmaſchine. Jm kleinen
Saale des Hotel „Stadt Hamburg hat der dort tagende
Thüringer Bezirksverein deutſcher Jngenieure eine in Eiſenguß
dargeſtellte Abbildung der erſten in Deutſchland in Gebrauch
genommenen, aus deutſchem Material geferkigten Dampfmaſchine

der ſog. Feuermaſchine (Waſſerhaltungsmaſchine, ſtehend) als
Andenken an die im Herbſt 1890 ſtattgehabte Enthüllung eines
auf einer verlaſſenen Halde bei Hettſtedt errichteten Denkmals
zur Erinnerung an die vor 100 Jahren (1790) in Betrieb geſetzte
erſte dentſche Feuermaſchine der Mangsfeldiſchen Kupferſchiefer-
bauenden Gewerkſchaft aufgeſtellt.

es. Jm Wege der Zwaugsvollſtreckung wurde auf dem
hieſigen Kal. Amtsgericht geſtern das auf, den Namen des
Glaſermeiſters Emil Zipprich hierſelbſt eingetragene,
Germarſtraße 2 hierſelbſt, belegene Wohnhaus öffentlich meiſt
bietend verkauft. Daſſelbe erſtand Herr Glaſermeiſter Wilhelm
Krauſe bier mit 546500

Bewegung der Bevölkerungsziffer zu Halle a. S. im
Februar 1892. Zu gezogen ſind in unſerer Stadt in dem
verfloſſenen Monat im Ganzen 1309 Perſonen (gegen 1252 in
demſelben Zeitraum des Vorjahces). Darunter befanden ſich 57
männliche und 10 weibliche Familienhäupter, 50 männliche und
116 weibliche Familienglieder, 619 männliche und 457 weibliche

S. im Ganzen alſo 726 männliche und 583 weibliche
Perſonen. Von den Zugezogenen bekannten ſich 1148 zur evan
zlnhew 128 zur katholiſchen Confeſſion, 14 waren jüdiſchen

laubens, 19 Diſſidenten. Aus der Provinz Sachſen waren
o rig 627, davon in Halle 119; aus dem übrigen Preußen
75. aus dem Königreich Sachſen 70, aus dem übrigen Deutſch
and 86. aus Oeſterreich 13, Rußland 4, den übrigen Ländern
5. Jhren letzten Wohnort hatten gehabt im Königreich

Preußen 1074, im Königreich Sachſen 123, im übrigen Deutſch
and 84, Oeſterreich 7, Rußland Amerika 3, den übrigen
ändern 18. Unter den ehe befanden ſich u. A. 370
ewerbegehülfen, 51 ſelbſtſtändige Hondel- und Gewerbe-

reibende, 56 Lehrer, Militärperſonen, Gelehrte, Beamte, 23
Rentiers, Haus und Grundbeſitzer, 28 in Bexufsvorbereitung
befindliche, 29 männliche und 283 weibliche Dienſtboten, 119
a nnide und 15 weibliche Arbeiter. Ab gezogen ſind aus
unſerer Stadt im im Ganzen 1479 Perſonen (gegen710 in demſelben Zeitraum des Vorjahres). Darunter beionßen

ſich 52 männliche und 15 weibliche Familienhänpter, 60 männ-
liche und 96 weibliche Familienglieder, 748 männliche und 508
weibliche Einzelperſonen, im Ganzen alſo 860 männliche
und 619 weibliche Perſonen. Von den Abgezogenen bekannten
ſich 1315 zur evangeliſchen, 129 zur katboliſchen Konfeſſion, 14
waren jüdiſchen Glaubens und 21 Diſſidenten. Aus der Provinz
Sachſen waren gebürtig 702, davon in Halle 189. aus dem
übrigen Preußen 367, aus dem Königreich Sachſen 76, aus dem
übrigen Deutſchland 81, aus Oeſterreich 27, Rußland 4, den
übrigen Ländern 33. Es verzogen in Orte des Königreichs
Preußen 801. nach dem Königreich Sachſen 134. dem übrigen
Deutſchland 66. Oeſterreich 5, Rußland 3, Amerika 6, dem übrigen
Ausland 6; auf Wanderſchaft befanden ſich oder nach unbekannten
Orten verzogen ſind 458. Unter den Abgezogenen befanden
ſich u. A. 437 Gewerbegehülfen 30 ſelbſtſtändige Handel- und
Gewerbetreibende, 64 Lehrer. Militärperſonen, Gelehrte, Beamte,
12 Rentiers, Haus und Grundbeſitzer, 44 in Berufsvorbereitung
befindliche, 54 männliche und 319 weibliche Dienſtboten, 178
männliche und 28 weibliche Arbeiter. Die Zabl der Anu-
meldungen von Perſonen reſp. Familien, welche inner-

alb Halle a. S. ihre Wohnung gewechſelt baben,
etrug im Monat Februar 1150 (gegen 1012 in demſelben Zeit

raume des Vorjahrs): die Zahl der Abmeldungen 852
laegen 1758 im Vorjabre); die Zahl der Anmeldungen
von Perſonen reſp. Familien, welche ihren Wobnſitz
von Auswärts nach Halle a. S. verlegt baben, be
krug im Februar 1124 (gegen 1072 im Vorjahre), die Zabl der
Abmeldungen 1302 (gegen 639 im Vorjahre). Die Summe
der unbeſtellbaren Poſtſendungen, die dem Ein-
wohner-Meldeamte zu Halle a. S. im Februar zur Ermittelung
übergeben worden ſind, belief ſich auf 1538 (gegen 1665 im Vor
b von denen 664 ermittelt wurden, 874 dagegen nnermittelt

W. Unfallschronik. Vorgeſtern Nachmittag ereignete ſich
bei den Planirungsarbeiten auf dem Bahnkörper unweit der
verlängerten Eiſenbahnbrücke bei Diemitz ein Unglücksfall
inſofern, als der Arbeiter M. durch berabfallendes Erdreich ge

und einen Unterſchenkelbruch erlitt.
indesmord. Die Hall. Ztg. berichtete in Nr. 52, 2. Beilage, unter der Rubrik hre von einem ſchauer-

ch en 5 uunde, welcher in Berlin am 17. Febr. auf dem Poſt
amt 3 daſelbſt gemacht wurde. Dort war am 8. Februar eine
Holzkiſte an die Adreſſe des Sattlermeiſters Liſt in Roßleben
aufgegeben worden, welche, da ſich der Adreſſat nicht ermitteln
ließ, an dem genannten Tage geöffnet werden mußte. Jn der
Kiſte fand man die in einem mit Spitzen verſehenen Steckkiſſen
befindliche, mit Blumen geſchmückte Leiche eines fünfjährigen
Knaben. Als Abſenderin war eine gewiſſe Martha Voigt
aus Güſten angegeben, die aber ebenfalls nicht aufzufinden iſt.Da wie i feſtgeſtellt iſt, das Kind den Ehticun stod
eſtorben iſt, ſo liegt der dringende Verdacht des Kin

d m ordes vor. Seit beute früh befindet ſich uun an den
BPlakatſänlen unſerer Stadt ein vom Erſten Staatsanwalt zu

agdeburg unterzeichneter Aufruf, zu dem Zwecke, daß ein Jeder
dazu mithelfen möge, daß das dunkle Geheimniß, welches über
dieſem grauſigen Funde ſchwebt, enthüllt werde.

Die Saale, welche in den letzten Tagen beträchtlich ge
kallen war, geht feit voriger Nacht mit Treibeis.

d Raturwiſſenſchaftlicher Verein. Das Referat des
Herrn Privatdocenten Dr. Baumert über einen Aufſatz
des Prof. Dr. KobertDorpat, Vergiftungen durch den
Genuß von Pilzen betreffend, mußte wegen Raummangels
abermals zurückgelegt werden.

Wuſſkanfführung der Neuen Singakademie.
Der geſtern ganz gefüllte Saal der Volksſchule war für

uns in doppelter Beziehnng ein bedeutungsvolles Zeichen er
ewies uns, daß auch in der muſikaliſchen Hochſaiſon trotz deri von Concerten, Opernaufführungen c. in unſerer Stadt
ze übergus ſtattliche Kunſtgemeinde zum Genuſſe eines Hän
ſchen Werkes bereit iſt, und ferner, daß die Beſtrebungen

Leiters der Neuen Singakademie“, des Königl.

Muſikdirektors Herrn Felix Voreßſch, um das Muſikleben
der Stadt Halle a. S. in den Kreiſen der hieſigen Kunſtfreunde
die verdiente Würdigung finden. Fur das geſtern anfgeführte
Oratorium: „Judas Maccabäus“ des großen Sohnes
unſerer Stadt, Händel, haben wir immer eine beſondere
Vorliebe gehegt. Wir meinen, daß ſich an keinem anderen
Werke beſſer die Bedeutung Händels für die Entwickelung der
Muſik bis in un ere Zeit ſtudiren laſſe, abgeſehen davon. daß
in „Judas Maccabäus eine mnnſikaliſche Fülle und Macht ent

alten iſt, wie ſie impoſanter kein anderes Werk aufzuweiſen
at Anderihalb Jahrhunderte faſt ſind über die Händel'ſchen

Partitnren hinweggegangen und noch immer müſſen wir voller
Bewunderung zu, den meiſten der Oratorien als zu unerreichten
Meiſterwerken aufblicken müſſen es anſtaunen. „Judas Macca-
bäus“ iſt in England in politiſch bewegter Zeit entſtanden es
war urſprüglich mehr eine Gelegenheitscompoſition und dazu
beſtimmt, in ſeiner Erſtauffübrung, (1746) den Herzog Wilhelm
von Cumberland bei ſeiner Heimkehr als Sieger aus den ſchotti
ſchen Revolutionskämpfen zu begrüßen. Glücklicherwerſe fand
aber das Werk ſeinen Weg auch in das Vaterland des Compo
niſten, wo es als das „Hohelied der, Freiheit und
Kraft“ allüberall voller Begeiſterung aufgenowmen wurde.
Das unſterbliche Triumphlied „Seht, er, kommt mit, Preis ge
krönt“ iſt noch heute die unten des deutſchen Volks
lederſchatzes. Der geiſtvolle Leipziger Muſiker, Proſeſſor
r. Kretzſchmar erklärt die Popularität des „Judas Macca-
bäus“ treffend mit dem Satze: Kräftiger und zünden-
der, als es in dieſem Oratorium zum Ausdruck
kommt. hat der männliche Geiſt Händel's über-
haupt nicht zum Volke geſprochen“. Daß neben dem
Erhabenſten und Ergreifendſten auch manches für heutige
Kunſtanſchaunngen Tonventionelle und Veraltete zu finden,
wird Niemand überraſchen der einſichtsvoll genug iſt,
die zwiſchen der Entſtehung des Werkes und heute liegende
Zeitſpanne in Rechnung zu ziehen. Das Conventionelke in der
Eompoſition kann ſich aber nur auf die Solonummern bezieben,
deren contrapunktiſcher Stil uns heutzutage theilweiſe als tech
niſche Schabloue erſcheint und uns nur in manchen Theilen
hiſtoriſches Intereſſe abnöthigt. Und die ſchöne und ewigſonnige Höhe der Handel ſchen Chöre kann Niemand fortlengnen;

dieſe Chöre mit ihrer heinreißenden Kraſt, einem unverſiegbaren
Ouell erhabenſter Genüſſe. Händel hat die Modulations- und
Ausdrucksfähigkeit des Chorgeſanges zu einer Meiſterſchaft
entwickelt, daß noch heute Der kommen ſoll. der ihn darin er-
reicht oder überbietet. Die geſtrige Apffüdrung d Werkes
gereicht der „Neuen Sing-Akademie“ und ihrem Dirigenten zur

Ehre. Sie zeugte nicht nur von außerordentlich ſorg
ältiger Vorbereitung, ſondern auch von allſeitigem verändniß-
d in den Geiſt der Compoſition. Der Chorbewältigte die ihm geſtellte ſchwierige Aufgabe mit anerkennens-
werthem Gelingen; insbeſondere hat uns die Sauberkeit, mit
welcher das Figurenwerk der Chöre gebracht wurde, wohl
ihnend berührt. Beſonders das Schlußgebet des 1. Theils,
der erſte Chor des 2. Theils und der herrliche Triumphebor
im 3. Theil mußten auch denjenigen beſfriedigen. der an Cbor-
leiſtyngen ſehr hohe Auforderungen zu ſtellen gewohnt
iſt. Für die Solonummern waren in Frau Schmidt-
Köhne aus Berlin (Sopran), Fräulein Mathilde Haas
aus Mainz (Alt) Herrn Kammerſänger Carl Dierjch
aus Schiverin (Tenor) und Herrn Domſänger Georg Rolle
aus Berlin (Baß) Vertreter gewonnen. wie man ſie
gleich ausgezeichnet ſelten beiſammen findet. Man kann ihnen
insgeſammt nachrühmen, daß ſie nicht nur den techniſchen An
fordernngen vollkommen gewachſen woren, ſondern auch durch
echt muſikaliſchen Vortrag den Sologeſängen das ungetheilte
Ah gerkxe der Hörerſchoft zuzuwenden wußten. Jrau Schmidt-

öhne ſang insbeſondere die ſtimmungsvolle Arie „Dann
tönt der Laut' und Harfe Klang ger meiſterhaft, ſo daß am
Ende derſelben ſtürmiſcher Beifall losbrach. Frl. Haas hat
als Oratorienſängerin die Hoffnungen erfüllt, die ſie bei ihrem
neulichen erſten hieſigen Auftreten in uns erweckte. Wie ſchön
bat ſie nicht geſtern die herrliche Gebetsarie om Eingang des
III. Theiles geſungen! An den Duetten der beiden Damen fiel
das muſikaliſche Zuſammengehen angenehm auf. Herrn. Die-
rich's glanzvoller Teuor brachte die Arien des Titelhelden
ſieghaft zu ihrem Rechte. Herr Rolle iſt ein uns immer
willkommener Concertſänger, namentlich aber, wenn er ſtimm-
lich ſo gut disponirt iſt, wie geſtern. Ganz Ausgezeichnetes bot
durchgängig das Orcheſter, deſſen Elgſticität und Ausdauer
nachgerade zur Bewunderung heransfordert.

C. Reinhold.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angähbe geſtattet.

—-s. Merſeburg, 4. März. (Unglücksfall.) Auf der
Bahnbalteſtelle Fraukleben (Strecke Merſeburg-Mücheln)
ſtürzte ein Arbeiter von dort von einem mit Stroh beladenen
Eiſenbahnwaggen ſo unglücklich herab, daß der Tod nach weni

n eintrat. Der Verunglückte hinterläßt Frau und 8
inder.

W. St. Ulrich, 4. März. Von einem beklagens-
werthen Unglücksfalle wurde heute Nachmittag zwiſchen
5 und 6 Uhr der in dem v. Helldorff'ſchen Kalkſteinbruche im
ſog. Haſſelgrunde beſchäftigte Arbeiter Kaminsky von bier
betroffen. Als derſelbe mit mehreren Collegen einen größeren
Stein an der Decke des unterirdiſchen Bruches losbrechen wollte,
löſte ſich plötzlich eine Partie Geſteins und fiel auf die Sohle
des Bruches berab. Der genannte Arbeiter wurde durch die
auf ihn hereinbrechende Laſt zu Boden gedrückt und erlitt einen
ſehr ſchweren Splitterbruch des linken Vorderarmes. Nach
Anlegung eines Nothverbandes wurde der Verunglückte nach
der Klinik zu Halle transportirt. Hoffentlich gelingt es dort,
ihm den Arm zu erhalten.

w Magdeburg, 4. März. (Der Magdeburger Verein
für Land wirthſchaft und landwirthſchaftliches
Maſchinenweſen) hielt heute Vormittag unter Vorſitz des
Freiherrn v. Ploth o ſeine Generalverſammlung ab, au welcher
ſich auch der Oberpräſident Exc. von Pommer-Eſche be
betheiligte. Dem Geſchäftsbericht für 1891 zufolge betrug die
Zahl der Mitglieder im vergangenen Jahre 321. Das Geſchäft
ſcheint ſich in dieſem Jahre noch günſtiger als in den Vorjahren
geſtalten zu wollen, da bis zum 1. März des Jahres bereits für
36 601,65 land wirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe verkauft
worden ſind (gegen 14 420,95 für dieſelbe Zeit im Vorjihre.)
Der diesjährige 5. Pferdemarkt wird am 18., 19. und 20. Mai
wiederum auf dem kleinen Cracauer Angev abgehalten. Wie im
vorigen Jahre, iſt hiermit eine Lotterie verbunden; es wer-
den 100,000 Looſe zu 1.4 ausgegeben die auf Koſten der Vereins
durch die Firma Hagſenſtein Vogler vertrieben werden. Die
Zahl der Gewinne iſt um 400 erhöht worden. Eine Ausſtellung
landwirthſchaftlicher Maſchinen ſeitens des Vereins, wie im
vorigen Jahre, iſt nicht beabſichtigt. Jm Oktober d. J, wird
eine Pflügkonkurrenz abgehalten werden. Nach dem Bericht
über die Thätigkeit der vom Vereine hierſelbſt eingerichteten
agrikultur-chemiſchen Verſuchsſtation macht die
ſelbe ſtetige Fortſchritte. Herr Geh.Ratbh Prof. Maercker-
Halle beſprach ſodann die Unterſuchungen der bieſigen Filiale
über die Beſchaffenheit der Ernte-Erzeugniſſe, Herr r. Holl-
rung Halle die Nützlichkeit und Notwendigkeit des Vorgehens
gegen die an den landwirthſchaftlichen Culturpflanzen auftreten
den Krankheiten. Darauf hielt Herr Prof. Maercker einen
eingehenden Vortrag über den Anbau von Zwiſchenfrüchten und
beſonders von Stickſtoffſammlern in den beſſeren Bodenarten.
Redner hob hervor, daß ſich die Gründüngung im Sandboden
beſonders beim Anbau von Lupinen und Seradella zur An
ſammlung von Stickſtoff im Boden großartig bewährt habe und
beſprach alsdann die Anwendung des Verfahrens bei beſſeren
Bodenarten. Die Gründüngung ſei unter gewiſſen Voraus-
ſetzungen in der Fruchtfolge wohl durchführbar. Der Redner
erörterte weiter die Fragen. welche Zwiſchenfrüchte ange-
baut werden ſollen, um Nutzen zu bringen und empfahl, da
die Pflanzen im Oktober noch Stickſtoff zu ſich nehmen, und

Pflanzen int Frühjahr vorzuneßbmen. In dex nächſten General
verſammlungwird Prof. Maercker im Anſchluß an ſeinen heutiger
Vortrag über die Erfahrungen im Düngen mit Kaliſalzer
ſprechen. Gegen 2,2 Uhr wurde die Verſammlung geſchloſſen.

Z Annaberg, 5. März. (Zum Giftmord.) Der
wegen Giftmordverdachtes verfolgte, beim Eiſenbahnbau in
Niederſchmiedeberg bei Annaberg beſchäftigt geweſene Schacht
meiſter Rot he aus Böhmen iſt durch die Gendarmereie in
Dohna feſtgenommen und an das Amtsgericht Pirna abgeliefert
worden. Zur Laſt aeteſt wird dem jetzt Verhafteten die bereits
geſtern gemeldete Vergiftung der Selina Loos in Niederſchmiede-
Lerg, mit welcher Rothe vergeblich ein Liebesverhältniß anzu
knüpfen verſuchte.

S Chemnitz, 4. März. (Verbrannt. Beſtrafter
Kurpfuſcher.). Jn einem Hauſe der Rochlitzerſtraße iſt vor
geſtern Nachmittag ein 5jähriges Mädchen furchtbax verbrannt
worden. Das arme Kind iſt wahrſcheinlich dem Ofen zu nabe
gekommen, wodurch ſein Kleidchen Feuer fing. Als die Mutter
zurückkam, traf, ſie das Kind brennend an. Trotzdem ſie dem
ſelben die Kleider ſofort vom Leibe riß, erhielt das Kind doch
ſolch ſchwere Brandwunden, daß es noch in derſelben Nacht
ſtarb. Vom hieſigen Landgerichte wurde der Privatmann
Robert Etz o l d aus Siegmar, der ſich mit Naturbeilkunde be-
ſchäſtigte und dieſelbe bei einem erwachſenen Mädchen in unrechter
Weiſe anwandte, ſo daß bedenkliche Krankheitserſcheinnngen ein
traten, wegen fahrläſſiger Körperverletzung zu 4 Monaten Ge-
fängniß verurtheilt. Eine noch viel zu gelinde Strafe!

T. Aus Thüringen, 4. März. (Allerlei.) Die nächſte
Konferenz des Preu ſiſchen Stgatsbahnwagen Verbandes dem
auch die WeimarGeraer Bahn, die Säalbabn c. augehören.
iſt auf den 28. Juni nach Rudolſtadt einberufen. Die
Geſetzſammlung für das Fürſtenthum Schwar burg Sonders-
bauſen bringt auf Grund des Geſetzes vom 5. Febr. d. J., be
treffend das Hebammenweſen, eine neue Hebammen-
ordnung, welche die Berufspflichten die Verantwortlichkeit
und die für Dienſtleiſtungen zu beanſpruchenden Gebühren der
Hebammen regelt. Der Vorſtand des Verbandes von
Kaufleuſten der thüringiſchen und der angrenzenden Länder
hat einen AKnfruf zum Zuſammenſchluß an die geſammteKaufmannſchaft erlaſſen Einen tragiſchen Abſchluß für eir,
Ehepaar fand der am, 1. März in Meiningen ſtattgehabte
Faſchingsball. Daſſelbe war nämlich auf dem Heimwege be-
griffen, als der Frau einfiel, ſie habe ihren rer mitzunehmen
vergeſſen. Der Mann ging zurück, um denſelben zu holen, als
er aber wieder zurückkam, fand er ſeine Gattin nicht mehr vor.
Die Leiche derſelben wurde am folgenden Tage aus der Werra
gezogen. Auf welche Weiſe der Sturz ins Waſſer erfolgke, iſt
bis jetzt noch ein Räthſel.

Kleine Notizen. Die dritte Schwurgeriſchts-
periode in Magdeburg beginnt am 21. März und wird
vorausſichtlich 14 Tage in Anſpruch nehmen. Jn Anna-
burg fand am 4. März ein größeres Feuer ſtatt, durch
welchee das Gehöft des Bäckermeiſters Zeche ſowie 3 Scheu
nen eingeäſchert wurden. Der Bürgermeiſter Ganzert in
Seyda tritt zum 1. April als Forſtkaſſenrendant in Düben
zur Forſtverwaltung über. Der Bürgermeiſter zu S chwane,
beck mußte in die Jrrenauſtalt Schöneberg beiBerlin übergeführt werden. 3 Kalme bei Börßum
braunte am 2. März das Geböſt des Ackermanns Q. faſt
vollſtändig nieder. Die Regierung beſtätigte die Verwendung
von 6000 aus den Ueberſchüſſen der Sparkaſſe zu
Nordhauſen zum Reparaturbau der dortigenBahnhofsbrücke. Der ganze Bau wird 12000 koſten,

Vom 1. April d. J. ab bildet der Kreis Ziegenxück
einen ſelbſtſtändigen andwehrkompagniebezirk. -7
Der Redakteur des ſozialdemokratiſchen „Volksblattes
für Anhalt, Edgar Steiger in Deſſau, ein ſchweizeriſcher
Staatsangehöriger, iſt auf Grund des Art. 4 des Niederlaſſungs
vertrages aus Anhalt aus gewieſen worden.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften
Berlin. Der dirigirende Arzt an der ſtädtiſchen Jrreu-

anſtalt in Dalldorf, Privatdozent Dr. Moeli, iſt zum Hülfs-
arbeiter der Königlichen Wiſſenſchaftlichen Deputation für das
Medizinalweſen ernannt worden. Pr Kiſſato, der Schüler
und langfährige Aſſiſtent Robert Koch's, welchem wir auf dem
Gebiete der Bacterienforſchung eine Reihe von babubrechendep
Arbeiten verdanken, verläßt, dem Rufe ſeines Vaterlandes folgend
Berlin, um in Tokio an die Spitze eines für ihn eingerichteten
Jnſtitutes zu treten.Göttingen. Der Obſervator der hieſigen Sternwarte
Dr. Armbronn hat ſich als Privatdozent für Aſtronomie, der
Aſſiſtent am phyſikaliſchen Jnſtitut bierſelbſt, Dr. Pockel s als
harten für Experimental Phbyſik an unſerer Univerſität
abilitirt.4 Marburg. Am 9. März begeht Profeſſer Pr. Mann

kopff, Direktor der inneren Klinik, ſein 25jähriges Profeſſoren-
Jnbiläum. Derſelbe wurde 1867 nach Marburg berufen, wo-
ſelbſt er bis zum heutigen Tage in der erfolgreichſten Weiſe
ſeines Lehrberufes waltet. Seine Arbeiten liegen auf den mannig-
fachſten Gebieten der inneren Medizin. Mannkopff entſtamvit
der Schule Frerichs'.

Theater und Muſik.
Der Kaiſer hat die Widmung der von Ferdinand

Hummel zum „Heiligen Lachen“ componirten Muſik ange-

nommen.Die Straßenunruhen in Berlin ſind auf demWege nach Paris bis zur „l'emeute de Berlin gewachſen. Der
„Figaro“ hat überhaupt für Dinge, die ſich niemals begeben
haben, einen beſonderen angeblich Berliner Berichterſtatter auf
den Bonlevards, und dieſer Herr X. Y. Z., der zwar kein Deutſch,
ſich aber auf ſein Publikum verſteht, erfindet ſeinem Blatte einen
drolligen Bericht, der mit der nachſtebenden, unübertrefflichen
Wendung ſchließt: „Du reste, on raconte les choses les plus
incroyables. II paraftrait, par exewple, que le Gott Sachen“,
cette pièce qui a été sifflée lautre r au théätre royal, était
de Empereur et non de Mr. Wildenbruch, qui la signée,“
(„Gott Sachen“ für „Heiliges Lachen!“) ß

Eine nene Oper Verdis. Verdi, der von ſeiner
ſchweren Krankheit vollſtändig geneſen iſt, weilt gegenwärtig in
Mailand, um mit der Direction der „Scala“ über die Auſſühr
ung ſeiner neuen Oper „Fa lſtaff' Rückſprache zu nehmen

ekeeged nächſtes Frühjahr zum erſten Male über die
ühne gehen.Ein Telegramm aus Gotb a, meldet dem B. C. Das

Project im Sommer Muſterauffübrungen klaſſi
ſcher Opern in Coburg ſtattfinden zu laſſen, iſt nicht aufge
hoben worden. Es hat nur in ſoweit eine Veränderung er-
ſahren, als die Aufführungen nicht in dieſem, ſondern im näch
ſten Frühjahr, wahrſcheinlich um Pfingſten und in Gotha
ſtattſinden ſollen. Man plant, die Auffübrungen in jedem Jahre
zu wiederholen und die bervorragendſten künſtleriſchen Kräfte
für dieſelben zu gewinnen. Eine Reihe von Jntereſſenten iſt
bereits zuſgnuimengerreten, um n Unternehmen eine ſichere
inanzielle Baſis zu gewähren.Her Oberregiſſeur am v Hoftheater zu Dresden, Hof

ſchauſpieler Marx, eine der feſteſten Stützen des genannten
Kunſtinſtituts, iſt am 4. März nach längerer Krankheit ge
ſtorben.

Kunſt, Wiſſenſchaft, Literatirr
Unter dem Titel Handwörterbuch der Pharmgcie iſt bei

Wilhelm Braumüller in Wien und Leipzig die erſte Lie-
ferung eines muſterhaft ausgeſtatteten, groß angelegten Werkes
erfſchieuen, das von dem Herausgeber der „Pharmaceutiſchen
Preſſe in Wien, Herrn A. Breſtowski, herausgegeben wird.
Das iſt nicht nur für Apotheker, ſondern auch für Aerzte
Medicinalbeamte und Drogniſten von ganz hervorragendem
De Es erſcheint in ca. 24 monatlichen Lieferungen ä 5 Druck

ogen. AbFür das nächſte Jahr wird in Frankreich eine
der Boden auch beſſer vorbereitet wird, das Unterpflügen der

J

wiſſentſchafliche Nordpol- Expedition vorbe
Großer Eingang von Neuheiten in der Abtheilungen für

9 Ktleiderſtoffe und
Verkaufzn ſtreng feſten, anerkannt niedrigſten Preiſen

Mädchen Confecktion. B. ealle (Sgale). (6985



i Das Petit-Journal“ berichtet, die Offiziere welche an
r theilnehmen, hätten bereits in der Sternwarte von Saint-
Manr ihre Vorſtudien begonnen. Sie erlernen unter der
Leitung des Herrn Mouxeanx zunächſt den Gebrauch der mag
znetiſchen Jnſirumente. Der Zweck ihrer Reiſe, welche ſie über
tSpitzbergen ſühren wird, iſt die Fortſetzung der Beobachtungen,
zwelche im Jahre 1882 von den Schweden und Oeſterreichern

gemacht ſind.
Brofeſſo,r Fritz von Uhde arbeitet zur Zeit an

einen aroßen Gemälde, das in lebensgroßen Figuren die „Ver
künvigung an die Hirten darſtellt.“

AAAA

Heer und Marine.
Aus Stiftungen ſind dem kgl. Kriegsminiſterinum

Diittel zur Unterſtützung der Krieger zugegangen.
welche im Jahre 1864 im Feldzuge gegen Dänemark
wmvalide geworden ſind. Nicht aber nur den noch lebenden

Jnvuliden ſollen aus dieſen Fonds Unterſtützungen zu Theil
werden, ſondern auch den Hinterbliebenen der bereits

Verſtorbenen, welche im Feldzuge 1864 zu Jnvaliden wurden,
ollen Entſchädigungen aus dieſen Mitteln zugewandt werden.
Auch denjenigen Theilnebmern an den Schlachten bei Düppel u. ſ. w.,
deren zeitige Leiden mit boher Wahrſcheinlichkeit auf die Kriegs
„einwirknungen von 1864 zurückzuführen ſind. ſollen dieſe Unter
Rützungen nicht vorenthalten werden. Diejenigen Perſonen,
welche ein Anrecht darauf zu baben glauben, haben ſich bis zum
Herbſt d. J. bei den zuſtändigen Bezirkskommandos zu melden
und dort ihre Geſuche einzureichen. Die Ortsbehörden der
einzelnen Kreiſe ſollen den Ortseingeſeſſenen dieſes möglichſt
umfangreich zur Kennmiß bringen.

Berliner Börſe vom 5. März 1892.
Anfangsconrſe 12 Uhr 30 Minnten

mitgetheilt von L. Fönlicht, Bankgeſchäſt. Halle a/S.
Eredit 170 30 DuxVodenbach 236,90Franzoſen 124,.20 Buſchtiehrader 196,25
Sombarden Elbethal 10250Disconto-Commandit. 185.25 Gotthardtbahn 137 80
andels- Geſellſchaft ſtal. Mittelmeer 90Dresdner Bank 137,75 zarſchau Wien 217.40

Darmſtädter Bank. 12725 5 Jlaliener 8780Nationalbank f. D. 11125 455 Ungarn 92,25
Dortmunder Union 52,40 4 Egypter 95,75
Laurahütte 100,80 Ruſſ. Noten 206,50
Bochumer Gnß. 105.20 738.70Mainzer Eiſenb. 116.25 elſenkirchen 138,89
Marienburg-Mlawka 5580 Harpener 138,80
e äeeidhalhn 71,75 Damenbaum 79Lübeck-Büchener 150,10 Dynamit-Truſt 1585,10

Nordd. Lloyd 92,90Tendenz: ſtill.

Kursbericht.
(Fernſprechmeldung der Halliſchen Zeitung.
Berlin, 56. März. 16892 2 Uhr Miin. 1892.

Fonds- Börſe.
Reichsanleihe 106 60 *Lanrahütte 101

do 98968,90 Dortm. Union St. Pr. 52,60
»Goithardbahn 137,60Konſols 105650 Oeſtir. Cred.Actien 169,75

z do 99 10 ar vſen 125, 75an 68460 Lombarden 14076Nene Reichsanleihe und Riebeck Montanwerke 177,
Conſols *Cröllw. Papierfabrik 95.Landſch. Ctr.-Pſd. 96,20 »Harpener Kohlen 13825

u 82.80 Ruſ Süd-Weſt 73,25DiscontoCommandit 184,75 4 Oeſtr. Goldrente 95,
Darmſtädter Bank 12750 4 üng. do. 92,6Deutſche Bant 1658,10 Jtal. Renten 877/8

Perl Handelsgeſellſch. 135,50 *80. Ruſſ. 222.70Dresdner Bank 137, Oeſtr. Noten. 172,25
»Vochnmer Gußſtabl 107,50 Rnuſſ. do. 206,50

J Tendenz:Die mit bezeichneten Papiere ſind Caſſacurſe, die übrigen
per Ultimo.

Getreide-Vörfe.
Weizeu: loco 203,--, April-Mai 202,75* MaiJuni 204,50,

Juni-Jnli 206, matter.Roggen: locv 213, April-Mai 216,50, MaiJuni 214 25,
Juni-Juli 211, matter.

Haſer: loco 155, April-Mai 155,50, MaiJuni 156.25, rubig.
Müböl: April-Mai 54 90, Sept.Okt. 55,20 matt.
Svpiritus (70 er Waagre) loco 45,50 März April-Mai
25 50, Juni -Juli 46,60, AuguſtSeptember 44,40, Tdz. matt.
boer Waare) loco 65,00, Petrolenm loco 23,00.

Fondsbörſe. Die Nachrichten von dem engliſchen Kohlen
markte lauten für die Spekulation nicht gerade ermuthigend und
omit eröffnete heute der Verkehr in weſentlich abgeſchwächter
daltung. Von Anfang an prägte ſich auf nahezu allen Gebieten
ine intenſive Geſchäftsunluſt aus, die ein Abbröckeln der Kurſe

u Folge hatte. Anſſ dem internationalen Markt wirkten die an
altend flauen PariſerNotirungenfürJtalienerverſtimmend und auf

dem Montanmarkt veranlaßte die Glasgower Deveſche, die ſchotti
ſchen Arbeiter würden ſich nicht dem Streik anſchließen, ein Nach
geben der Kurſe. Die Umſätze auf dem Bankenmarkt waren belanglos
und auch der Rubelmarkt ag beute ſtill, wenn auch feſt. Auch

ahnen waren größtentheils behanptet. Jm Ganzen war aber
ie Tendenz eine unentſchiedene und bis zum Schluß luſtloſe.
rivatdiscont I.

Getreidebörſe. Die Newyorker Vörſe war geſtern für
Weizen wenig verändert, England in feſter Haltung und Paris
etwas billiger. Hier herrſchte anbaltende Luſtloſigkeit und die

mſätze blieben ſehr beſchränkt. Weizen verlor etwa 1, an
Verth. Roggen ſtellte ſich ebenfalls eine Kleinigkeit billiger.

Beſtern ſind noch mehrere Partien paniſcher Roggen zu ſo
ſortiger Abnahme zu 179-180 .4 Schiff Hamburg gekauft. 5000 t
amerikaniſcher Weizen zu 184 .4 Schiff Hamburg im Markt.
Auch liegen noch Angebote aus Bulgarien und der Türkei vor.
Hafer faſt geſchäſtslos und unverändert. Roggenmebl ſehr ſtill
nd wenig verändert. Der Vorrath an Weizenmehl zeigt einea Abnahme. Rüböl matter, ausländiſche Mühlen ſind nach
inkänfen oſtindiſcher Saat als Abgeber im Markt. Spiritus
ar bei ſtillem Geſchäft für loco und ſpätere Termine etwas
lliger. Die Zufuhr der letzten Wochen iſt um 220 000 Liter

o Woche kleiner als in der Parallelwoche 1891.

Deneſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 5. März. (Fernſprechnachricht der Hall. Ztg.)

Lübeck. Nach einer telegraphiſchen Meldung aus Dagerort
befinden ſich zwei große Schiffe von Eis eingeſchloſſen.
Es iſt Gefahr vorhanden. Die Dampfer ſind wahrſchein
lich die auf der Fahrt nach Reval begriffenen „Kommer-
jienralh Steckel“ und der Lübecker „Nautilus“.

London. Nach Depeſchen aus Glasgow haben die
choltiſchen Bergarbeiter beſchloſſen, dem beabſichtigten all-
gemeinem Streik nicht beizutreten.

(Privattelegramme der Halliſchen Zeitung.)
Wien, 5. März. Jn dem galiziſchen Grenzorte

Mielnica ſollten zwei über die Grenze gekommene ruſſiſche
Soldaten wegen Beläſtigung einer Hochzeitsgeſellſchaftverhaftet werden. Die Rigſen griffen jedoch die ein-

ſchreitende Gendarmerie thätlich an, ſodaß eine blutige
Rauferei entſtand Der eine der Ruſſen wurde hierbei
durch einen Bajonettſtich getödtet, der andere entfloh,
perieth aber in einen Fluß und ertrank.

Antwerpen, 5. März. Ein mit Exploſivſtoff be-
Jadener deutſcher Transportwaggon, der nicht
aulerſirt war, wurde beſchlagnahmt. Die U rſnchung
iſt im Gange.

Venedig, 5. März. Nachdem vorgeſtern ein heftige s
Gewitter mit Blitz, Donner und Hagel getobt, trat
eſtern außerordentlicher Schneefall ein, der Verkehrsſochmgen mit ſich brachte.

Petersburg, 6. März. Jnfolge des Noth-
ſtandes brachen in Tobolsk Unruhen aus. Die
Behörden flüchteten nach Tiumen.

Athen, 5. März. Zufolge hier eingetroffener Privatmeldungen ſoll der König aus vielen Theilen des Landes

Drohbriefe erhalten haben. (Machenſchaften der Freunde
des Herrn Delyamis!)

(Hirſch's Telegraphiſches Büreau.)
Paris, 5. März. Rochefort dementirt kate-

goriſch Conſtans' Beſchuldigungen gegen Frey-
cinet, welcher nie mit ihm unterhandelt habe.

Nach dem „Paris“, dem „Temps“ und „Matin“ ver-
ſicherten die Führer der Sozialiſten, daß die Maifahrt
den friedlichſten Verlauf nehmen werde. Jn
77 werde eine beſondere Feier zu Ehren der Mai
ahrt ſtattfinden.

Die Socialiſten bereiten eine nachhaltige Agi-
tation für die nächſten Gemeinderathswahlen
vor, ſie hoffen, eine ganze Anzahl Gemeinderathsmandate
zu erwerben.

Jn Toulon wurde der Jtaliener Origlis
unter Verdacht der Spionage verhaftet.

Brüſſel, 5. März. Die Regierung berief gleichzeitig
mit den Wahlen zur Conſtituante 25 000 Mann Mili-
zen ein behufs Einübung mit dem neuen Gewehr.

London, 5. März. Nach einem Telegramm aus
Buenos Ayres empörte ſich die Garniſon von
Corrientes gegen die Regierung.

(Wolff's Telegraphiſches Burean.)
Darmſtadt, 5. März. Nach der „Darmſtädtrr

Zeitung iſt der Großherzog geſtern Nachmittag
von drei Schlaganfällen getroffen die rechte
Körperhälfte iſt gelähmt das Bewußtſein blieb
erhalten. Die Nacht war ruhig, heute ſrüh zeigten ſich die
Krankheitserſcheinungen im weſentlichen unverändert.

Wetterausſichten auf Grund der Berichte der

deutſchen Seewarte in Hamburg.
(Nachdruck verboten.)

Für Sonntag, 6. März.
Veränderlich, Niederſchläge, naßkalt, heftig windig.

Für Montag, 7. März.
Wechſelnd, kälter, Nachtfroſt.

Lanolin-Toiette-Crean-Lanolin

V o r z ü g l i ch zur Pflege der Haut.

V orzüg l i ch zur Reinholten t e War dennder Han

Vorzügliche iZu haben in den meiſten Apotheken und Diognerien.

C. G. ämmerer“sToilette Fettseiſe Nr. 1548,
das Stück 25 Pfennige,

iſt die beſte und billigſte Seife ſür den täglichen Gebrauch, auch
der empfindlichſten Haut zuträglich. Sie iſt fettreicher und, im
Geruch feiner als Dörings- Seife und trotzdem das Stück 15
en t billiger. Zu haben dei Emil Jahn, gr. Märkerſtr.,
Fran Wwe. Riehter, Leipzigerſtr., Jul. Hübner, Leip
zigerſtr., Pnul Kegel, Bernburgerſtr., Robert Bnllüän,
Leipzigerplatz, Georg Zeising, gr. Stein u. gr. Ulrichſtr.
Ecke, A. E. John, vor dem Steinthor, Frau A. Wage

d Seidenſtoffe
er direkt aus der Labrik

von Von Elten Keusson, Grefeld, auſo aus erſter Hand in
jedem Maaß zu beziehen. Schwarze, farbige u. weiße Seidenſtoffe, Sammto

und Plüſche jeder Art zu Fabrikpreiſen aMan verlange Muſter mit Angabe des Gewünſchten.

Amtliche Bekanntmachungen.

Zur Benußung Seitens der Herren Pferdezüchter werden
im Regierungs Bezirk Merſeburg auf den nachſtehend ge-
nannten Stationen in dieſem Jahr von Mitte Februar ab bis
Ende Juni Beſcdäler des Königlichen Preuß.-Sächſiſchen Land
geſtütes aufgeſtellt werden und kenn die Bedeckung der Stuten
W den näher bezeichneten Terminen daſelbſt ihren Anfang
nehmen.

non e
etheets lung re

Stationsor S Eintreffens Anfanges derStationsort. Kreis San der Stuten
S Station. Bedeckung.

22 h eKropſtedt Wittenberg 3 13. Februar. 15. Februar
Globig do. 2 1185. 15.Schmiedeberg do. 3 13. 16.

Audenhain Torgau 2 18. 15.Herzberg Schweinitz 2 15. 16.
Battin do. 3 13. 16.Schönewalde do. 2 1. Januar 3. Januarelitzſch Delitzſch 2 13. Febru-z. 15. Februar

Cospa do. 2 13. 15.Sattel Saalkreis 2 18. 15.LandgeſtütKreuz do. 2 13. 15.Lützen Merſeburg 2 18. 16.Schkopau do. 2 [13.Gehüfte Querfurt 23 158.Niederſchmon do. 2 138. 15.Nanmburg Naumburg 2 B.
Hainichen Zeitz 2 158. 18.
Hinſichtlich der Bedingungen unter welchen die Bedeckung

ſtattfinden kann wird Seitens der Herren Stationsbhalter die
nöthige Auskunft ertheilt werden im Uebrigen aber noch Fol-
gendes bemerkt:

1. Die Nationale der Beſchäler unter Angabe der Deckpreiſe
werden im Stationsſtall zur Einſicht anshängen.

2. Stuten, welche alt, ſchwach, mit Erbfehlern behaftet, an
Druſe oder ſonſtigen Krankheiten leiden, oder aus Orten ſind,
in denen anſteckende Hrankheiten unter den Pferden herrſchen

Gebauer Schwetfchke ſche Buchdruckerei in Doſe ſSooſe

geführt werden.
8. Falls eine Stute bei Gelegenheit der Bedeckung durch den

Hengſt verletzt werden Faey ann Seitens der Geſl t Ver
waltung in keiner Weiſe irgend eine Entſchädigung gewäd-z
werden, da die Zuführung von Stuten zu den Königlichen Land
beſchälern auf einem Ackt freier Uebereinkunft berubt, und die
Stutenbeſitzer ſelbſt bei eigener Verantwortlichleit darauf zie
achten haben, daß vor, während und nach dem Deckact etwaige
Unglücksfälle vermieden werden. 7240

Landgeſtüt Kreuz b. Halle a. S., den 28. Januar 1892.
Königliche GeſtütDirection,

v. Rranconi.
Bekanntmachung.

Geſuche um Zurückſtellung Peuins wegen häus

m2

licher Verhältniſſe u. ſ. w. ſind ſchlewägſt im Zimmer 1 des
Amtshauſes, Vormittags von 8 bis 12 Uhr, entweder von denMilitärpflichtigen oder ihren Angehörigen perfönlich rer
rm mit den erforderlichen Beweismilteln (ärztliche Atteſte) zu

elegen.
ergleichen Geſuche können nur berückſichtigt werden, wenn

ſie vor dem Muſterungsgeſchäfte angebracht werden. Bei
ſpäterer Anbringung tritt nur dann Berückſichtigung ein, wenn
der Grund erſt nach der Muſterung entſtanden iſt.

Die rn Eltern haben ſich bei der Muſterung
ebenfalls pünktlich einzufinden anderenſalls Zurückweiſung des

Antrages erfolgt. 731Usterlaſſene Meldungen zur Rekrutirnngs Stammrolle
ſind ſchleunigſt nachzuholen.

Giebichenſtein, den 26. Februar 1692.
Der Gemeinde-Vorſteher.

Ràdiowr
Bekanntmachung.

Die von der Königlichen Regierung zu Merſeburg feſtge-
ſtellte Heberolle der Grund und Gebäudeſteuer für 1892/93
liegt vom 7. dſs Mts. ab 14 Tage lang in meinem Büreau,
er 3, z den Dienſtſtunden zur Einſicht der Stener-
pflichtigen aus.Wie Einwendungen gegen die Feſtſetzung der Rolle
müſſen innerhalb 3 Monaten, von dem Tage der Bekannt-
machung der Rolle angerechnet, bei dem Königlichen Kataſter-

amt U zu Halle a. S. rn werden. (7268Giebichenſtein, den 3. März 1892.
Der Gemeindevorfſteher.

Familien Nachrichten.

Todes- Anzeige.
Geſtern Vormittag ſtarb plötzlich und unerwartet unſer

lieber Vater, Großvater, Bruder und Schwager, der
r v Heinrieh Lampe.Um ſtilles Beileid bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
Halle a. S., Delitzſch-
Die Beerdigung findet Montag um 2 Uhr vom Traner-

hauſe aus nach dem Stadtgottesacker ſtatt.

r.

ente Morgen 8 Uhr entſchlief nach ſchwerem, ſchmerz
vollem Leiden im feſten Glauben an ſeinen Herrn und
J Erlöſer mein lieber Mann, unſer guter Vater und Groß
vater, der Königliche Superintendent und Oberpfarrer

Adolf Heuning Beesser 17
im 67. Lebensjahre.

Mit der Bitte um ſtille Theilnahme
Halle a. S., den 5. März 1892.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Dank.Für die überaus zahlreichen Beweiſe liebevoller Theil-
nahme von nah und fern bei dem Hinſcheiden meines

J innig geliebten, unvergeßlichen Gatten, unſeres guten Vaters,
Schwieger u. Großvaters und Bruders, des GutsbeſitzersGottileb Ritsehice, unſern aufrichtigſten Dank.

Aſeleben, den 4. März 1892.
Die trauernden Hinterbliebenen.

L.

Jn Nr. 51 war in der TodesAnzeige irrthümlich Alsleben
gedruckt, es mußte aber Aſeleben heißen was hiermit be
richtigt wird.

Sehr hillige
Preise haben wir für unsere

Garclinen
(weiss und erème),

welche sich durch vorzügliche Haltbarkeit in der Wäsche
auszeichnen, festgestellt. In

Portieren,
Tischdecken u.

Teppichen
sind wir mit den neuesten Nustern in r FPabrikaten
versehen und empfeblen unsere reichen an ge

7neigter Beachtusg. 229

l.

Berlag der Akliengeyellſchaft Halliſchen Zeitung“ zu
Beraniwortliche ieeakttenre: Thefredakteur ilhe

für Poſitt Feuilleton und den üdrigen Juhati ausſchließlich des
r. Walter eben leben für rokales, Provinziellesün r Louis Lehmann ſür den Handele-, Börſen- und Inſeratentheil ſämmt
ich zu Halle.

Gr. Steinstrasse 70

achbezeichneten.

Sprechſunden: Chefredakteur Anthony 1410 Redaktenr Vr. Eebens
leben 9 Uhr. Di Er rditien (Inſeratenännahme u. Geſchäftrangelegevheitet n geöffuet von 7 Uhr Vormittags die 7 Uhr Abende, Klesevſs

oder unläugſt geherrſcht habeſt, dürfen den Jeſchälecn icht zu

W

e. h

m Anuthon.y

heater und.



Ans unſerer Reichshauptſtadt.
Ein reren Fang der Polizei. Der Po-lizei iſt dieſer oge- wie wir bören, ein wichtiger Fang geglückt.

im Abend des 2. März kam nach dem 76. Polizeirevier ein
Mann mit der Meldung, daß in der Wohnung der Wittwe St.
in der Altongerſtraße Diebe ſeien. Mehrere Schutzleute be-
aben ſich dorthin. Bei ihrer Annäherung ſprang einer derKndrecher, der Gürtler Jakob, vom Balkon des zweiten Stockes

guf den darunter liegenden Balkon und wurde bier feſtge
nommen. Die übrigen Einbrecher hatten ſich in der St.'ſchen
Wohnung, deren Jnbaberin abweſend war, eingeſchloſſen und
die Sicherheitskette vorgelegt, ſo daß es große W machte,
die Thüre zu ſprengen und die Verbrecher zu verhaſten. Sie
wurden dann als der Kellner Franz Howe und der Arbeiter
Kubatzki feſtgeſtellt. Die Genannten gehören zu der Bande des
Einbrechers Jagßat, der am 24. v. M. feſtgenommen wurde.
Vald nach ihm war auch ſein Genoſſe, der Schuhmacher Benthin,

Erſte Beilage zu 55 der Halli
Halle, Sonnabend 5. März 1892.

Krone dem General der Jnfanterie von Lewinski II., kom-
mandirender General des 15. Armeekorps des Ritterkreuzes des
mecklenburgiſchen Hausordens der Wendiſchen Krone dem Major
von der Lühe, perſönlichen Adjutanten des Herzogs von
Altenburg.

Der Landgerichts Direktor Jene in Oſtrowo iſt
in der Amtseigenſchaft an das Landgericht in Bromberg
verſetzt.

Der Regierungs- Aſſeſſor von Harlem zu Caſſel iſt
mit der commiſſariſchen Verwaltung des Landrathsamtes im
Kreiſe Ottweiler, Regierungsbezirk Trier, beauftragt worden.

Aus der Provin; Sachſen und ihrer Umgebung.
Oer Nachdruck unſerer Originalnachrichten iſt nur mit vollſtändiger Quellenangade

geſtattet.

Veränderungen in den Pfarrſtellen der
Provinz. Durch die Penſionirung ihres Jnhabers wird die

ſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.

A. Dönitz gebör357 vor kaum 2 Jahren neuerbauten maſſiven
Fabrikgebäude. Das Fener iſt wahrſcheinlich in der Lohmühle
entſtanden, doch iſt darüber noch nichts feſt Die in einer
Lohgerberei vorhandenen vielen Brennſtoffe gaben dem Feuer
große Nahrung und brannte deshalb das alleinſtehende maſſive
Gebände vollſtändig aus. Der Brandſchaden dürfte gegen 90000

Mark betragen. 8X Torgau, 4. März. (Reiſeprüfung. Diebſtabl.)
Vorgeſtern fand am hieſigen Gymnaſinm, die mündliche Prü
fung der Abiturienten ſtatt, welcher ſich 6 Oberprima-
ner mit Erfolg unterzogen. Vor einigen Tagen iſt auf dem
Rittergute zu Falkenberg, ein überaus frecher Einbruchs
diebſtahl, ausgeführt worden. Während das h
Faſtnachten feierte, ſtablen die Verbrecher, die mit den Oertlich
keiten genau vertraut ſein müſſen, viele Werthſachen, Wäſche
Veilen, Kleider, Silberzeng und Anderes. Es wird hoffentlich
gelingen, diesmal die Diebe dingfeſt zu machen.

Vom Harze, 4. März. (Was für Rieſenbäume!efänglich eingezogen worden. Troizdem hörten die Einbrüche Pfarrſtelle zu Oberboeſa, Diöceſe Weißenſee j. Th. zum i Har b gi ö Angaben zeigenBerlin W und S nicht auf. gioc am 1. d. M. wurden der 1. April erledigt werden. Dieſelbe gewährt (neben freier Woh r h ne Awrre iſt.
Fran Schulz, Neuenburgerſiraße 36, Goldſachen im Wertbe von nung) ein Einkommen von ca. 3223 .4. Hiervon ſind vom o bis 500 Jahre alte Eichen geſällt, deren ſtärkſte 30 Centi

z über 1000 geſtohlen. Die Dame war ansgegangen, die Diebe 1. April 1892 ab 8 Jabre lang 887 .4 jährlich als Pfründen meter über der Erde einen Durchmeſſer von 2 Metern und in
befanden ſich bei ihrer Heimkehr noch in der Wohnnng, ent abanbe an den Penſiönsſonds der evangeliſchen Landeskirche einer Höhe von 3 Metern einen ſolchen von 1,30 Metern hatte

e kamen aber, während Frau Schulz Hausbewohner herbeiholte. j abzuführen. Zur Stelle gehört eine Kirche. Die Berufung er-
Die Svpitzbuben hatten in der Wohnung Zigarren geraucht, aber

wei Geldtaſchen zurück in der Altongerſtraße Gefahten gleichfalls ein und die geſtohlenen

Sachen wurden noch zum Theil bei ihnen geſunden. Es wird
den Verhafteten noch eine Reihe anderer Einbrüche zur Laſt ge

legt. Jnzwiſchen iſt noch ein weiteres Mitglied der Vande, ein
Akrobat Arlt, verhaftet worden.

Zur Berliner Hundeſperre. Nicht unintereſſant

gelaſſen. Dieſen Einbruch räumen die
folgt diesmal durch die Kirchenbehörde mit Concurrenz der Ge
meindewahl. Bewerbungen ſind bis 15. April c. bei dem Con
ſiſtorinm einzureichen. Durch das Ableben ihres Juhabers iſt
die (nach Ablauf der Gnadenzeit am 1. Oklober 1802 zu be
ſetzende) unter Privatpatronal ſtehende Pfarrſtelle in Crumpa,
Diöceſe Mücheln, erledigt worden. Dieſelbe gewährt ueben
freier Wohnung ein Jahreseinkommen von ca, 5390 Zur
Stelle gehören 3 Kirchen. Durch das Ableben ihres bisherigen

waren es beſonders ſtarke Buchen, die im gleichen Forſtreviere
zu Falle kamen. Die ſtärkſte derſelben hatte einen Durchmeſſer
von 1,74 Metern, was bei Buchen ſchon ſehr bedeutend iſt. Auch
einige iedee n die der Axt zum Opfer fielen, erregten durch
ihre rieſige Höhe die höchſte war über 40 Meter hoch ge
rechtes Staunen. Leider müſſen dieſe Baumrieſen immer meb
in Bergen ſchwinden, um dem jungen Nachwuchſe Plas
zu machen.

und über 35 Raummeter Holz lieferte. Jm See Winter

erſcheint gerade in der gegenwärtigen Zeit der Hundeſperre Jnhabers iſt die unter Privatpatronat ſtehende Pfarrſtelle zu März. (Städtiſches. Kirchthurm-eine Veſlnnnung, welche Mitte des achtzebnten Jabr- Alberſtedt, Ephorie Schraplan, erledigt worden und nach hre re S v Fuige e e r
it, bunderts in Verlin gillig war. Sie lantete: „Wer einen Ablanf der Gnadenzeit der Hinterbliebenen am 1. Juli 1892 fützu m g bewilligte 55 000 .4 für Grunderwerb für eine aw
g. Hund hat, beachte, daß der Scharfrichter alljährlich in Juli ſeine wieder beſeßbbar. Das Einkommen beträgt neben freier Woh Hohenſtiege nen zu erbauende Bürgerſchule, ebenſo den
e Leute imnberſchickt, um Hundezeichen zu verkaufen. Huünde, die j unng ca. 7450 wovon jedoch noch bis zum 1. Oktober 1895 Verkauf des alten Polylechnikums am Voblweg nebſt deu

t in den r Wagen (im Juli) ohne dieſes Zeichen betröſſen eine Pfründenabgabe von jährlich 2049 an den Penſionsſonds angrenzenden Grundſtücken, um im Jntereſſe des Handels und
4 werden, ſind einzuſangen und abzuſchlachten.“ Eif Monate im der evangeliſchen Landeskirche zu entrichten iſt. Zur Stelle ge Verkehrs der privaten Bauthätigkeit im ren der Stadt ein

r Jahre hatten es alſo damals die Hunde beſſer, als ihre heutigen hört eine Kirche. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu neues Feld zu öffnen. Auf Veranlaſſung des Magiſtrats
e Nachkommen. Erwähnt ſei noch, daß man damals die Wuth- Uchtenbagen-Robrbeck in der Diöceſe Oſterburg ſind üſtet die Berliner Ürganig- Geſellſchaft nach und nach die

krankheit der Hunde auf einen Tollwurm zurückführte, der j der bisherige Hülſsvrediger Friedrich Karl Paul Begerich, Thurmuhren der ſämmtlichen hieſigen Stadtkirchen mit Werken
unter der Zunge ſäße. Jeder mußte ſeinem Hunde bei fünfzig zu der erledigen evangeliſchen Pfarrſtelle zu Taucha, in der nach ihrem elektrohydropnenmatiſchen Syſtem aus. An der
Thaler Strafe von einem amtſich beſiellten Wurmſchneider den Diöceſe Weißenfels. der bisherige Digernus an der St. Wenzels Andreaskirche bewährt ſich dieſe Regelung ſchon ſeit Jahresfriſt
Wurm ausſchneiden laſſen. Kirche in Naumburg a. S., Oskar Adalbert Koelling, „zu aufs Beſte und die Thätigkeit der Geſellſchaft auf dieſem Ge

Wunderbare dettung- Als am Donnerſtag früh der erledigten evangeliſchen Diacongatſtelle an der St. Ulrichs hiete wird jetzt eifrig fortgeſetzt; ſo bat neuerdings auch die
nach halb neun Uhr ein Sonderzug mit Auswanderern vom kirche zu Sangerh e uſen der bisherige Pfarrer in Nieder Magnikirchuhr die Uranig- Einrichtung erhalten. Die Re-
Bahnhof Charlottenburg aus zur Fahrt nach Spandan ſich in j glaucha, Ernſt Hermann Köszſchke, berufen und beſtätigt gierung ernannte den Aſſeſſor von Damm Braunſchweig zum
Bewegung geſetzt hatte, ertönte plötzlich ein furchtbarer Schrei worden. Stadtdirektor von Wolfenbüttel.unter den Wagen hervor, in don deſſen der Zug wieder zum h Schkenditz, 4. März. a onntagsruhe.) Auf Ein- J Schleuſingen 4. März. (Streiche t Ende.
Stehen gebracht wurde. Zwiſchen den Rädern eines der leßten ladung des Magiſtrats hatten ſich vorgeſtern Abend eine größere Vor einiger Zeit hatten ſich zwei hieſige Gymnaſiaſten in dunkler
Wagen kroch nun ein Bahnſchaffner hervor, der ſodann ohn Anzahl hieſiger Handel und Gewerbetreibende im Raths- Nacht den Scherz' geleiſtet, die den Marktbrunnen
mächti. auf. dem Perron zuſammenbrach. Der Beamte, der an kellerſagle verſammelt, um über die nach dem Reichsgeſetz vom zierende Monnmentaliungfranu mit Theer aus
einer Vremſe hautirt hatte, war bei dem plötzlichen Anziehen 1. Juni 1891 feſtzuſetzenden Verkaufsſiunden an Sonn und ſtreichen. Die Frevler wurden bald ermittelt, und die Vater
des Trains abgeſtürzt und auf das Geleiſe gefallen, glücklicher Feſſtagen Berathung zu pflegen. Mit 29 gegen 21 Stimmen derſelben biſſen nun, um den Skandal wicht vor Gericht gebracht
Weiſe aber derart, daß der in Bewegung gekommene Zug über beſchloß man, bei der Königlichen Regierung dahin vorſtellig zu ſehen in den ſauren Apfel, für Reinigung der betheerten
ihn hinwegrollte, ohne ihn, zu berühren zu werden, daß die Verkanfszeit auf. die 3 Stunden vor dem (nicht bethörten) Jungfrau 100 und außerdem 500 4 an de

Der vollſtändig zerma lmite Leichnam eines Frühgottesdienſt und auf 2 bis 5 Uhr Nachmittags ſeftgeſetzt Armenkoſſe zu zablen. Die ſtreichluſtigen Jünglinge erhielten's
anſcheinend dem Arbeiterſtande angehörigen Mannes wurde werde. aber ſchließlich zu Hauſe noch ganz anders angeſtrichengeſtern früh in der Näbe von Pankow auf den Gekeiſen der Wittenberg, 4. März. (Von der Abiturienten- r Gera, März. (Dem Jahresbexricht der Her-
Stettiner Bahn von Streckenarbeitern anfgefunden. Der Mann prüfung), die geſtern unter dem Vorſitze des Herrn Prof. berge zur Heimath) entnehmen wir folgende Daten Die
dürſte bei dem Verſucb, die Bahn zu überſchreiten, von eiem r Kramer- Halle am hieſigen Gymnaſinm ſtattfand, konnten Frequenz hat ſich von 10696 Fremden (im Jahre 1890 aul
herankommenden Nachtziige erſaßt, niedergeriſſen und überfahren ſechs Examinanden guf Grund ihrer guten ſchriftlichen Arbeiten 13 100 geſteigert (auf den Dezember entfallen allein 1318 Per

J i ſein. Jn einer Taſche des Rockes, mit welchem der dispenſirt werden; 4 andere beſtanden die Prüfung; einer war ſonen). Der Aufwand für die Verpflegungsſtation die von
dann bekleidet war, ſaud, man ein von einer Berliner Kredit bereits noch dem ſchriftlichen Examen zurückgetreten. 6618 Paſſanten beſucht wurde, erforderte 3057 A. Die Haupt

bank ausgeſtelltes Sparkaſſenbuch. O Aus Auhalt, 4. März. Landtag. Feuer.) Jn der kaſſe ſchließt mit 9517 -4, die Wirthſchaftskaſſe mit 18 562 inbentigen 3. Plenarſitzung des Landtags wurde der Abg. Fitzau Einnahme und Ausgabe ab. Das Akliv- Vermögen auf
zum 2. Vicepräſidenten gewählt. Gleichzeitig wurde mitgetheilt, 69 679 gewachſen. Seit vorigem Jahre gebört ünſer Verein

Perſouglien. daß der Herzog die Wahl des Abg. v. Kroſigk-Rathmanns- unch dem Verbande Thüringiſcher Herbergen zur
werlücen rtehegcn ung u rade ar T i cehraſidenten heſätiat habe. Dg Raſt ne Heimath an.

rtheilt worden, findet Diensta mit 1 tatt.und zwar: des Großkrenzes des Ordens der würitembergiſchen wüthete ein furchtbares W. uer t dem. Lohgerbereibeſger

e d e m
Ia (43) Romanbeilage der Halliſchen Zeitung. 169

h furchtbare Veränderung war, während der Marcheſe ſprach, mit Oliver Jm Dunkeln. Roman von Ernſt von Waldo.
vorgegangen Geltrude ſeufzte, aber ſie ſagte Nichts weiter wir wiſſen, daß ſie mit derdie Zihne n Weh von Je geſchüttelt, ſo de ſelbſt Heirath ihres Kellng ganz und gar nicht einverſtanden war, doch ſie erkannte

bewor chlugen, ſtieß er mit rauher, klangloſer Stimme auch die guten Eigenſchaften Oliver Linſton's an und hatte ſich in das Unvermeid

z liche gefunden, wie alle Uebrigen.r r er Schnell half ſie jetzt Angiolina's Toilette in Ordnung bringen und befeſtigteHliv Liani T t üßte er rechen anf dem Blutgerüſte. aufs Neue den Schleier in den Locken der Braut. Plötzlich rief ſie:
m er hatte einen markerſchütternden Schrei ausgeſtoßen, dann fuhr er ſich wild Ach, was ich doch für eine vergeßliche Perſon bin, haſt Du denn ſchon das

mit n den in das dichte, röthliche Haar und ſtöhnte. Geſchenk des Bräutigams geſehen, mein Herzchen?
Duke ihr ſt r haben ſie mir das nicht früher geſagt! Nein erwiderte Angiolina erſtaunt, mir hat Oliver Nichts übergeben-

((breckliche Ahnung, welche den Marcheſe ſeit Minuten befallen, ward Auch mir nicht, denn ich konnte ihn nicht erwarten, weil Dein Vater mich
ur Gewißheit, ſeinen Schwiegerſohn feſt ins A ſend te Rionero voll abri ieita ſagte m tSee 9wieg uge faſſend, fragte Rionero vo abrief, aber Marietta ſagte mir, daß er dageweſen ſei und auf dem Toilettentiſch

Er u v Etwas niedergelegt habe warte hier richtig da liegt es, ein weißesUnd' was haben Sie mit jenem Räuber, mit dem Mörder meines Weibes Päckchen, es trägt Deinen Namen.
der Oliver Linſton, Sie, der Gatte Angiolina's? Sprechen Sie im Namen Damit reichte ſie Angiolina das Couvert hin. Von mädchenhafter Neugierdees allwiſſenden Gottes, enthüllen Sie uns das Geheimniß, welches Jhre Perſon getrieben, löſte dieſe die Popierhülle und ſagte, voll Bewunderung den Schmuck

umgiebt wer ſind Sie eigentlich betrachtend:h Oliver lachte gellend auf ich bin o Gankelſpiel der Hölle! Ein Kreuz wie einfach und ſchön!
S 2 bin Gaetano Piſani der 7 des Gerichteten! Es iſt ein Familienkleinod, meinte Geltrude, Doctor Linſton ſagte mir davon,

ann ſtürzte er beſinnungslos zu Boden. Dann iſt es mir doppelt lieb.
Willſt Du es nicht anlegen, mein Tänbchen
Ja, Du haſt Recht, Geltrude, befeſtige es an der Perlenkette, es iſt das nur

14. Capite eine ſchuldige Aufmerkſamkeit für den Geber.pitel. u Geltrude that, wie ihr geheißen und bald prangte das goldene Kreuz am

Die Sühne. Buſen der Brant.Gleich darauf begab ſich Angiolina in Geltrudens Begleitung in den Garten
M a rege anbrechenden Tages drang in die Gemächer der Villa Pahe man ihrer ſchon ſehnſüchtig harrte, um den Rundgang im Parke zu

ounero, deren Läden un i r i nſonſt geſchloſſen worden r nker in der vergangenen Nacht nicht ſo ſorglich wie Aller Blicke hefteten ſich auf die anmuthige Erſcheinung der Braut, deren

Niemand hatte geit gehabt dar ß ſchlanke Geſtalt das ſchwere, reiche Brocatkleid in weichen Falten umwallte. Hals)atte Zeit gehabt daran zu denken, ſo groß war die allgemeine und Arme waren eniblößt, aber der bis zur Erde reichende koſtbare Spitzenſchleier
Berwäring geweſen über das geſtörte Feſt. verhüllte züchtig die ſchönen Formen.
S és verſprach ein herrlicher Tag zu werden ſo ſchön wie geſtern. Der Der Marcheſe küßte die Tochter zärtlich auf die Stirn und drückte ſeine
Seewind, vom Strande Amalfi's her wehend, trug auf ſeinen leichten Schwingen ſie ſi hler fühl ährend Carolina lebhaſt rief:die Düſte der blühenden Oran d'v fein wing Frende darüber aus, daß ſie ſich wohler fühle während Carolina lebhaſt rief:

i Perl rangen und bewegte die Wipfel der hohen Pappeln O, das iſt n 1 e et wir v p das e macher,
drunten an der Feſttafel die Confetti zu vertheilen. Die guten Leute waren ſchoyund 83 Ereigniſſe des menſchlichen Daſeins frohe wie trübe, das Lachen ganz betrübt, J ſie die Braut nicht zu Geſichte bekommen ſollten.

z Bee das z wie W erf gleich dem Hauche des Windes, der Auch ich freue mich darauf, erwiderte Angioling mit ſanſtem Lächeln und
die ſt er ertjährigen Eiche bewegt, gleich der Welle des ewigen Meeres, reichte Oliver den Arm der ſich ihr genähert und ſie mit ſtillem Entzüſcken
hinterlaſie ſigen Strande zerſtiebt. verrauſchen, vergehen, ohne eine Spur zu betrachtete.

n. Die Geſellſchaft ſehte ſich in Bewegung. Der Marcheſe ſchritt voran, dieDer Zephir, duftgeſchwängert, umkoſt mit gleicher Lieblichkeit die lächelnden muntere eine e ſich 3 ſeinen Am ehang dann ne Las Brautpaar
eines erblühenden Mädchens, wie den farbloſen Mund einer Leiche und und Graf Franconi mit Geltrude beſchloß den Zug

die Roſen, einem Erabügel entſproſſen, ſind gleich ſchön und farbenprächtig wie Der Pfarrer von Sorrent, ſowie der Didceſan hatten die Villa bald nach
ringe We die Locken der flinken Tänzerin zicren, die luſtberauſcht ſich im Reigen dem Feſtmahle verlaſſen.

pat. Als der Marcheſe draußen auf der Veranda erſchien, gab er ein vorher vern Die verheerenden Leidenſchaften der Menſchenſeele, die Reiche ſtürzen und abredetes Zeichen a eine henen Muſik ertönte. hier g in vorher en
t r 1 laſſen der Natur gegenüber ſind ſie machtlos, nicht ein Gras Wie bezaubert von dem Anblick, der ſich ihnen bot, blieben Alle einen

yalm bewegt ſich vor ihnen, ſie machen weder Regen noch Sonnenſchein. Moment ſtehen. Es war aber auch wirklich etwas Feenhaſtes, dieſer, durch farbigo

z Lampen phantaſtiſch erleuchtete Park, in dem ſich eine bunt geſchmückte, fröhlichex Geſellſchaft tummelte. Das größte Gedränge herrſchte bei den hell erlen chteten,auch b eckten Tafeln, wo die Erfriſchungen ſervirt wurden. t L



Concursſachen, Zahlungsſtockuugen e.
Concurs-Eröffnungen. Klempnermeiſter Hugo

etterling in Artern. Kürſchner Hermann Oswald Hegewald
än Chemuitz. Schueider Georg Reinhard Schleicher in Greiz.
Maunrermeiſter Allwill Oscar Kleeberg, Beſitzer des Central

ades in Leipzig. Fabrik- und Webereibeſißer Carl Moritz
Lüller in Mylau (Aeichenbach i. V.) Bäcker Emil Vieweg

n Raſchan (Schworzeuberg). Kohlenhändler Auguſt Bethge in
teu dal Tiſchler Karl Reinhold Zwahr in Olbersdorf
itkan?. Strumpffabrikant Ernſt Clemens Frenzel in Ditters
r (Bichopau.

Verlooſungen.
Oeſterreichiſche 100- fl. Looſe vom Jabre 1864,

Ziehung am 1, März. Auszahlung am 1. Juni 1892. Außer
en vereits mitgetheilten Hauptpreiſen wurden noch folgende
kummern mit je 400 fl. s Serie 73 Nr. 16, Ser. 396
r. 1, 38, 78, Ser. 413 Nr. 14, 33, 92, Ser. 460 Nr. 38, Ser-

987 Nr. 1, 16, Ser. 1402 Nr. 29, Ser. 1676 Nr. 41, 57, 84,
er. 1779 Nr. 72, Ser. 2032 Nr. 8, 17, 18, 86, Ser, 2058 Nr.

7, Ser. 2109 Nr. 71, Ser 2140 Nr. 7, 41, Ser. 2147 Nr. 50,
er, 2581 Rr. 27, 75, 84, Ser. 2586 Nr. 37, Ser. 2605 Nr. 72,

Ser. 2997 Nr. 28, 93, Ser. 3369 Nr. 5, 81, Ser. 3466 Nr. 21,
95, Ser. 3526 Nr. 100, Ser. 3702 Nr. 88, Ser. 3748 Nr. 93,
Ser. 3929 Nr. 39, 98. Alle übrigen in den gezogenen Serien
enthaltenen Nummern je 200 fl.

Standesamtsnachrichten von Halle a. S.
Meldung vom 2. März.

Aufgeboten: Der Schmied Friedrich Jänicke und Auguſte
Lencke, Meckelſtr. 16 und Gr. Brauhausg. 22/23. Der Jngenieur
Ernſt Wolk und Pauline Thieme, Gütchenſtr. 6 und Laurentius-
traße 6. Der Zimmerpolier Wilhelm Stolle und Helene

eidenhammer, Berlin und Be Der Elektrotechniker Her
mann Bachmann und Anna Süskraut, Schloßberg 4. Der
Büreaugehilfe Albert Schumann und Emma Krätzer, Krauſen
ſtraße 170 und Herrenſtr. 6. Der Buchbinder Albert Sannecke
und Hedwig Krumpfer, Blücherſtr. 3 und Dryanderſtr. 7. Der
Glaſermeiſter Franz Huth und Luiſe Pretſch, Alsleben und
LeipzigLindenau. Der Fiſchwaarenhändler Julius Lindner u.
Kunigunde Friedrich, Leipzig und Leipzig-Lindenau. Der Kan
kor und Lehrer Samuel Roſenthal und Julie Beock, Halle a. S.
S Der Kaufmann Karl Nobbe und Martha

och, Thale.
Ebeſchließnugen: Der Zeugſchmied Robert Heinemann und

Pauline Helm, kl. Ulrichſtr. 9 und gr. Ritterg. 3. Der Gaſt
wirth Max Frommaunn und Pauline Käfer, Mansfelderſtr. 36.
Der Maſchiniſt Auguſt Müller und Henriette Dittmann, große
Klanusſtr. 7 und Oberheldrungen. Der Gärtner Max Teich-
gräber und Anng Behrendt, Hartha und Parkſtr. 19. Der Poſt

acketträger Albert Weckel und Wilhelmine Weiland, gr. Märker-
18. Der Kanzleigehilfe Albert Engelhardt und Minna Kalb,

ägerplatz 22 und alter Markt 27.
Geboren: Dem Fabrikarbeiter Friedrich Heinze eine T.

Emma Bertha, Zwingerſtr. 23. Dem Tiſchlermeiſter Joſef Ra-
dig eine T., Auua Jda, Wally, gr. Wallſtr. 168. Dem Hand
arb. Guſtav Böhlert eine T., Johanne Luiſe Marie, Wucherer
traße 19. Dem Bürſtenmachermſtr. Franz Martini ein S.,
uguſt Karl, Geiſtſtr. 21. Dem Eiſendreher Paul Sund ein S.,

Wilhelm Chriſtian Auguſt Paul, Krukeubergſtr. 7. Dem Bahn-
arbeiter Edmund Kraft ein S., Ludwig Ernſt, Parkſtr. 23. Dem

aufmann Harry Hentze ein S., Walther Harry, Schmeerſtr. 39.
em Ingenieur Wilhelm Greiffenhagen ein S., Karl Auguſt

Wilhelm, Forſterſtr. 20. Dem Techniker Karl Nicolak ein S
Friedrich Karl, Liebenauerſtr. I. Dem Kernmacher Konrad
Meyer ein S., Konrad Willy, Thalgaſſe 1. Dem Fieiſchermſtr.
Martin Hecklau ein S., Friedrich Karl, Meckelſtr. 2. DemChemiker Siegert eine T., Erna Roſa Franziska Emilte, Schiller
ſtraße 40. Dem Schriftſetzer Karl Rothenhäußer ein S., Ernſt
Ludwig Hans, Kirchthor 22. Dem Salzſteder Robert Puppe
J T., Anna Marie Hulda, Kelluergaſſe 2. Dem Handarbeiter

riedrich Zwarg ein S., Friedrich Max, Enib.-Anſtitut.
rinehel. S. und eine unehel. T.

Geſtorben: Des Handelsmann Ednord Böttaer Ehefrau

Karoline geb. Heeſe, 37 J. Dtribggge 14. Des Goldarbeiter
Hermann Walter S. Richard, eidenplan 1. Der Maurer
Franz Portius, 75 J. Unterplan 8.

Meldung vom 3. März.
Aufgeboten: Der Schmied Guſtav Wagner und Marie

Laue, Merſeburgerſtr. 13d und' Landwehrſtr. 18. Der Fiſcher
Max Knöchel und Lina Schmidt, Saalberg 12 und Diemitz.
Der Reſtaurateur Albert Hacke und Klara Löber, Landwehr-
ſtraße 3 und Bahnhofſtr. 14. Der Konditor Hugo Schiller und
Marie Konrad, Halle und Brehna. Der Kaufmann Reinhold
Freytag und Marie Welſch, Halle und Kaiſerslantern. Der
Glaſer Johann Zabinski und Friederike Stiehler, Berlin. Der
Hausdiener Robert Fritzſche und Anna Beyer, Giebichenſtein.

Eteſchliezung: Der Kaufmann Wilhelm Günther u. Roſa
Schmidt, Schulgaſſe 7 und Zwingerſtr. 7.

Geboren: Dem Handarbeiter Franz Stolze eine T.. Marie
Helene, Böllbergerweg 27. Dem Dachdeckermeiſter Otto Seyde
witz eine T., Bertha Hanna, Nikolaiſtr. 4. Dem Bremſer Ro
bert Höpfner ein S., Robert Auguſt, Wörmlitzerſtr. 10. Dem
Schuhmachermeiſter Guſtav Schaß ein S., Guſtav Paul Kurt,
Streiberſtr. 132. Dem Maler Auguſt Mendler eine T. Minna
Klara Elſa, Streiberſtr. 4. Dem Polizei Sergeant, Friedrich
angrerß d T., Hedwig Wally, Hohenzollernſtr. 39. 1 un
ehelicher Sohn.

Geſtorben: Des Kaufmann Arthur Dietrich Tochter, Ger
trud, Dryanderſtr. 19. Der Handarbeiter Johann Arnold 63

Klinik. Der Büreaugehilfe Franz Bauermann, 31 Jahr,
rendenplan 6.

Standesamtsnachrichten von Giebichenſtein
Meldung vom 27. Februar bis 1. März 1892.

Geboreus: Dem Handarbeiter W. K. Erge eine T., kleine
Breitenſtr. Im. Dem Maurer F. Friedrich 1 T., gr. Brunnen
ſtr. 41. De, Geſchirrführer F. W. Wagner 1 G. Böckſtr. 3.
Dem Weißgerber B. Friedrich 1 T., Hoheſtr. 28. Dem Bahn-
arbeiter G. H. Eggert 1 S., gr. Brunnenſtr. 50. Dem Braue-
rei Böttcher J. Schimeck 1 T., Ziethenſtr. 35. Dem Schuh-
macher J. Leſchke 1 T., Wittetindſtr. 36. Dem Tiſchler K. A.
Koch 1 T., Angerſtr. 3. Dem Schloſſer K. Herrmann 1 T.,
Auguſtſtr. 65. Dem Fabrikarbeiter K. E. Kind 1 T., Ränzel-
gaſſe 33. Dem Bäcker G. K. Zochammer 1 S., Triftſtr. 31.

Geſtorben Des Handarb. F. F. Kurth T., 4 M. 25 Tg.,
Hoheſtr. 15. Des Hülfsweichenſteller F. C. Hoffmann S. 10 Tg,

r. Brunnenſtr. 71. Die Frau F. M. Schieriot geb. Keller, 38
7 M. 5 Tg., gr. Brunnenſtr. 12. Die verw. J. F. K. Klauß

eb. Dietrich. 78 J., 1 M. 27 Tag. Wieſenſtr. 6. Des Stein
etzer F. H. Schüle S., 6 M., 14 Tg., Fluthſtr. 3.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Frau Profeſſor Schmidt-

Köhne a. Berlin. Rittergutsbeſiter: von Helldorff a. Baumers
roda. Von Breitenbach a. Bucha. Fabrikbeſitzer Dr. Brumme
nebſt Gemahlin a. Löbejün. Oberamtmann Brumme nebſt Ge
mablin a. Pötnitz. Rittmeiſter von Häſeler a. Kloſterhäſeler.
Konzertſängerin Fräulein Berg a. Nüruberg. Kammermuſiker
Dechert a. Berlin. Amtmann Nachtigall a. Scharpenhufe. Ober
ingenieur Alverdes a. Osnabrück. Kaufleute: Walther und
Elsner a. Berlin. Glöckner a. Vegeſack. e a. Pforz
heim. Fiebig und Nagel a. Hamburg. Schneider a. Paris.
Conturier a. Köln. Eckſtein a. Ohligs. Mohr a. Haynan i.
Schl. Bonsmann a. Kirchen. Schultze a. Bremen. Schmidt
a. Dortmund. Wachtel a. Annaberg i. S. Peterſen a. Flens-
burg. Müller a. Oldenburg.

Jnduſtrie, Handel und Finanzen.
-s. Kammgarnſpinnerei Wernshauſen be

Meiningen. Das Geſchäftsjahr 1891 ſchließt bei einem Aktjen-
kapitale von 2 Millionen Mark mit, 84880 Unterbilanz ab.

-s. Aktienbierbrauerei Greußen, vorm. Gebr.töckius. Das Geſchäftsjahr 1890/91 ſchließt mit einer Unter-

bilanz ab.2 ommerſche n n rnWie aus dem Jnſergtentheile unſerer heutigen Zeitung erſichtlie
werden die am 1. April er. fälligen Pfandbrief-Coupons berei
vom März er. ab eingelöſt.

MaſchinenfabrikGermattiavorm. J. S. Schwalbe
u. Sohn in Chemnitz Der Aufſichtsratb hat beſchloſſen, von
dem ca. 542000 betragenden Bruttogewinn für das abge
laufene Geſchäſtsjahr 1891 nach Abſchreibungen und einer Rück-
ſtellung von 70000 für den Reſervefonds 2 eine Dividende
von 7 in Vorſchlag zu bringen.

Magdebüurg, 4. März. Der Anfſſichtsrath der Me
tallwerke vorm. J. Aders, Actien- Geſellſchaft. be-
ſchloß heute, der, Generalverſammlung die Vertheilung einer
Dividende von 8 für das Jahr 1891 vorzuſchlagen.

Bayeriſche 4 pCt. Grundrenten Ablöſungs-
Schuldbriefe. Die nächſte Ziehung findet am 15. März ſtatt.
Gegen den Coursverluſt von ca. 6 Et. bei der Auslooſung
übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin,
Franzöſiſche Straße 13. die Verſicherung für eine Prämie
von 6 Pfg. pro 100 Mark.

Halleſcher Zuckerbericht.
Halle a. S., den 4. März 1892.

Rohzucker. Anch in der heute endigenden Verichts-
woche war eine ausgeſprochen matte Haltung die Signatur des
Marktes. Das Angebot trat ziemlich ſtark heraus, konnte aber
nur zu ſucceſive ca. 40 Pfg. per 100 Kilo ermäßigten Preiſen
bei Raffinerien und Exporteuren untergebracht werden.

Mit geſtern iſt eine ſtetigere Tendenz wiedergekehrt.
Umſatz 32000 Sack.
Raffinirter Zucker. Das Geſchäft in raffinirter

Wagre blieb auch in dieſer Woche ein ſchleppendes und ſtellten
ſich die Preiſe für alle Qualitäten um ca. Mk. 0,50 niedriger.

Heutige Notirungen.
Rohzucker per 100 Kilo. Granulatedzucker incl.

Kryſtall-zzucker I. incl. über 98,5 do. II. incl.
über 98 Kornzucker 960 excl. Rendement
92 exel. 37,30--37,80 do. 889 exel. 35,40-—85,80 .4, Nach
producte 759 Rendement exel. 28,50--31,50 .4.

Nakünirter Zucker für 100 Kilo bei Poſten aus erſter
aud. Raffinade ffein excl. do. fein excl. 59,90--00

Melis ff. excl. do. m. excl. Würrfelzucker I. ineKiſte Patent-Würfel 63,09--00 Gem. RNaffingde I. incl
do, do. II. incl. Gem. Melis I. incl

56,00—-00, 00 do. II incl. Farin
big laſſe I excl. Tonne, Melaſſe II. excl. Tonne Mark 5,00

1

Magdeburger Börſe vom 4. März 1892.

Reichs Anleihe 4 7Magdeburger Stadt- Obligationen 9 94,50 BChemiſche Fabrik Buckau- Obligationen 101,50 BDeſſauer Gas- Obligationen 4DOiv. p. St.
1890 J 1891

Magdeburger Allgem. p. St.à 300 Mk. vollgezahlt 30 6658, Odo. Feuerverſich.-Actien p. St. à 3000 Mk.
mit 2095 Einzahlung 206 cdo. Hagel-Verſicher.Actien p. St. à 1500 Mk.

mit 33 r r 82do. LebensVerſich.Actien p. St. à 1500 Mk.
mit 200 Einzahlung 26do. Rück.-Verſich.Actien per St. A 300 Mk.

vollgezahlt e n T 916, G
Div. in
1890 J 1891

Actien Brauerei Neuſtadt- Magdeburg sie
Caroline, conſolidirte BergwerksAcktien 4 7
Chemiſche Fabrik Buckau-Actien 4 5 105,75 BDeſſauer Gas Actien 4 10 cEiſengießerei und Maſchineu- Fabrik Nienb. 4 5
„Kette“, Elbſchifff.Geſ. Aktien 3Leoph., ver. chem. Fabrik St.-Actien 4 2 81, BMagdeburger Allgemeine Gas-Actien 4 4 Sdo. Bankverein Antheile 4 6 108, Bdo. Bau- und Creditbank-Actien 4 8 e

do. BergwerksAActien 4 23do. do. Stamm-Priorlt.-Act. 4 23do. Privatbank-Actien. 4 Gdo, StraßenbahnActien 9 148, OMarie conſolidirte Bergwerks- Aktien 4 2' s
r BuckauActien 2i, eSächſ. Thür. Braunkohlen Verwerth.-Actien 4 9 2do. do. Stamm-Prior-Act. 5 9 2h Maſchineufabrik- Aktien 4 20 290,60 bdagdeburger Zuckerraffinerie Stamm-Actien 4 2do. do. Stamm Prior. 9 s6s
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ſchlag ward der Raſenplatz und die
vuchtet.

goldigem Lichte umſtrahlt.
Der laue Nachtwind hob und r die beiden herabwallenden Enden des

leichte weiße Schwingen die holde Geſtalt

Das blondgelockte Hauptſchmückte der bräutliche Kranz, ausduftigen Orangenblüthen
gewunden und von dem ſchneeigen Halſe hob ſich ſtrahlend das goldene Kreuz ab.

Die Jubelrufe und die letzen Muſikklänge vermiſchten ſich zu einem fröhlichen

Schleiers, ſo daß es ausſah, als o
trügen.

Brauſen, das die Luft erfüllte.
Da ſchrillte plötzlich ein Schrej, wie ein greller Mißlaut dazwiſchen. Eine

zalte Frau, die bisher ganz ſtill auf der unterſten Stufe der breiten, abwärts
Prenven Treppe geſeſſen, hatte dieſen heiſeren Schreckensſchrei ausgeſtoßen der

ie der unheimliche Ruf eines Unglücksvogels in die allgemeine Luft hineinklang.
Im nächſten Augenblicke aber und ehe die J die Abſicht der

raut zu
Gnade Vergebung, Marcheſa Albina! Angiolina zuckte erſchreckt zuſammen

v klammerte fich unwillkürlich an Oliver's Arm feſt, den ſie freigegeben, um beim

Alten zu verhindern vermochten ſtürzte ſich dieſe der

Herabſteigen nicht durch die Schleppe ihres Kleides behindert zu ſein.
t Oliver, durch den ſtörenden Zwiſchenfall peinlich berührt,
Beſundheit Angiolina's fürchtete, packte den Arm der alten Frau und riß ſie un
hanft empor, ihr mit barſcher Stimme gebietend, den Weg freizugeben.

Doch da geſchah etwas völlig Unerwartetes, Grauenvolles.
Die Alte, welche ſich erhoben, ſtarrte Oliver eine Secunde lang mit entſetz

zen Blicken an, dann ſprang ſie zwiſchen ihn und die zitternde Braut und rief
mit dumpfer Stimme:

Hinweg, Elender ich leide es nicht, daß Du ſie mordeſt fort von ihr
der ich ſchreie um Hülſe und zeige Dich den Gerichten an Antonio Piſani!

Odliver taumelte zurück, wie vom Blitze getroffen, er war leichenfahl ge
worden.

und der Maäarcheſe, welcher dem Brautpaare den Vortritt

Wer iſt dieſe Frau?
Das iſt Beppo's, des

v ift nicht richtig im Köpfe

(packt Se und ſchrie mit gelleuder Stimme:
reift lieber den Mörder, dort ſteht er, der Bucklige, es iſt Antonio Piſani

ich kenne ihn wohl
g. Marcheſe ftützte die wankende Geſtalt der Tochter und fragte leiſe:

e fühlſt Du Dich ſoll ich Dich fortführen Angioling nickte, ſie ver
mochte keinen Laut hervorzubringen

Die Muſik ſchloß mit einem rauſchenden Tuſch und wie durch einen
erraſſe durch bengaliſches Feuer taghell be

Laute Jubelrufe ertönten aus der Volksmenge, Alles drängte vor, um die
Braut zu ſehen, die einem Engel gleich, die Marmorſtufſen herabſchwebte von

Aber ſchon hatten einige der herzugeſprungenen Diener die Alte gepackt
gelaſſen und mit den

Uebrigen noch auf der Teraſſe ſtehen geblieben war, kam eilig herbet.
Er hatte die letzten Worte der Alten vernommen und fragte erbleichend:

iſchers alte Tante, erwiderte eines der Landmädchen,
und kommt nie unter die Leute

aus iſt weitab gelegen, ich weiß nicht, wer ſie hergeführt hat.
Die Jrrſinnige wand ſich unter den feſten Griffen der Männer, die ſie ge

auber

taſie zu ſein.

Jene

üßen und rief:

troffen.

er für die zarte
rillanten.

Ihr kleines haftem Gri

endlich:

odestage der
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Aber das iſt ſchrecklich! rief Carolina, wie konnte man auch ſo unvorſichtig
ſein, eine Jrrſinnige hier einzulaſſen, ſie hat uns die ganze Freude geſtört.

Der Marchefe Rionero, Angiolina und Oliver hatten inzwiſchen zuerſt wieder
den Gartenſaal betreten.

Erſchöpft ſank die Braut in einen Seſſel, während ſich Oliver an eine Säule
lehnte und die Augen ſchloß, ein Schwindel hatte ihn befallen; dieſe Scene, welche
er ſoeben durchlebt, dünkte ihm ein furchtbarer Traum, ein Trugbild ſeiner

Wer war jenes Weib und was wußte es von Antonio Piſani?
Der Marcheſe bot ſeiner Tochter ein Glas Eiswaſſer, welches Geltrude

ſchnell herbeigebracht, ſie benetzte die Lippen und ſagte dann, tief aufſeufzend:
Frau hat den Namen meiner Mutter genannt!

Ottavio Rionero antwortete nicht, das Glas zitterte in ſeiner Hand er hätte
es fallen laſſen, wenn Carolina es nicht ſchnell gefaßt; wie geiſtesabweſend ſtarrte
er die Tochter an, dann fragte er leiſe und keuchend:

Wer wer gab Dir das Kreuz da 7
Angiolina blickte ſcheu nach dem Gatten hinüber und ſtammelte:
Oliver gab es mir, mein Vater, es iſt ſein Brautgeſchenk aber was iſt

Dir um Gotteswillen!
Die angſtvolle Frage war völlig gerechtfertigt, denn der Marcheſe, bleich

wie der Tod, taumelte einen Schritt zurück, als habe ihn ein Keulenſchlag ge-

Doch mit Gedankenſchnelle faßte er ſich, löſte die Perlenkette vom Halſe An
iolina's und betrachtete in fieberhafter Erregung das Kreuz mit den funkelnden

Dann wendete er das Schmuckſtück um, fuhr prüfend mit dem Finger
über die platte Goldfläche und zuckte jäh zuſammen: eine kleine viereckige Platte
ſchob ſich in die Höhe und in der Mitte des Kreuzes, da, wo auf der anderen
Seite der Stein eingeſetzt war, kam das Miniaturportrait eines blondgelockten
Kindes zum Vorſchein.

Jch wußte es, ſtöhnte der Marcheſe
Was iſt damit, mein Vater?
Dieſes Kreuz iſt ein Geſchenkdrittes Jahr vollendet; ſieh, hier t Dein Bild!
Angiolina blickte wie träumen

rend ſich die Blicke Carolina's und des Grafen Franconi O
immer noch unbeweglich und mit geſchloſſenen Augen an die Marmorſäule gelehnt
nd er hatte von der ganzen Unterhaltung kein Wort vernommen, denn Angio-
ina und deren Vater befanden ſich ein Stück von ihm entfernt,

Saales; er fuhr erſt erſchreckt empor, als der Marcheſe ſeinen Arm mit krampf
e packte und ihm zuſchrie:

Dieſes Kreuz Jhr Brautgeſchenk wer gab es Jhnen?
Oliver blickte auf den Marcheſe und das blitzende Geſchmeide in deſſen Hand,

wie Einer, der nicht verſteht, um was es ſich handelt; ganz verwirrt ſtotterte er

das ich Deiner Mutter machte als Du Dein

Jch verſtehe Sie nicht, kann mir nicht erklären
So will ich es Jhnen ſagen: dieſes Kreuz ſchenkte ich meiner unglücklichen

attin Albina ſehen Sie her, ich irre mich nicht, denn hier iſt das Portraitz iolina's eingefligt. Albina liebte es über Alles und trug den Schmuck an ihrem
Räuber raubte auch das Kreuz mit den übrigen Juwelen

Phan

auf das liebliche W hin, wäh
ver zuwandten, der

in der Mitte des

r

S. S e

g.
en



iſt

leich

ge

An
iden

nger
atte
eren
kten

Dein

päh
der

ehnt
gib-
des

npf-

and,
e er

chen

trait
rem

Zweite Beilage zu

e
Die

pſel- n. Reſtaurant Em fehlungen.

Jotel Stadt Hamburg.
S Ualle a. S.

S Gegenüber der Poſt.
Nähe des Theaters und der Klimken.

Hötel ersten Ranges.
zo76 L. Achtelstetter.
Hötel zum Kronprinz.

G IIalle a. S.
Nähe des Marktes

Hotelwagen am Bahnhof.
Haus erſten Rang es.

Bewährt ſeinen alten auten dinf in v
eder Beziehung 6052je R ad. Draneim,

Hötel Continental,
1244) alle a. S.

Haus I. Rauges am Centralbahnhof
verbunden mit elegantem Wiener Café
und Wein Yeſtanrant. Eltektriſche
Belenchtung. Centralheizung. Franzö
fiſche Betten. Perſon. Aufzug. Fern
ſprecher 496. anheimelnde
Familienzimmer beiſolid. Preisſtellung.
Beſitzer Carl Leistner.
Hotel Stadt Dresden.

Am Eentral-Bahnhef walle, a. S.
Elektriſche und Pferdebahn nach aller2189] Le Jene d

Lögis ſchon von 1,30 an.
Väder ſ. Hauſe. Hausdien. gin Vahnh.

Telephon Nr. 355.

W. Stünke!, Beſiger,
J. A. Jordan Nachfig.,

W Heinrich Tischbein,
ngroßhandlung und Weinſtube

z. „Vater Rhein“, gr. Märkerſtr. 14,
empfiehlt ihre renommirten Bordeaux,
Rhein u. Moſelweine, Deutſche Sekte

Champagner, Spirituoſen. [6491
W Friſche Anſtern.

Saiſon Delirateſſen.

Hotel goldene Kugel.
W Nächſt Hotel I. Ranges

am Bahnhof, Do (3253
durch Neuerungen bedeutend verbeſſert
Beſitzer Paul Weiss wange,

langiähriger Jnhaber der Dresdener
Vierhalle.

Central IIotel

am Markt.
Elektriſche Bahnverbindung direkt vom

ahnhof zum Hotel. Zimmer von
1,50 an. Portier zu jedem Zuge.

6117] w. Weber.J hRenelt's
Deutsches Sekt-Haus.

s gr. Ulrichſtr. 38. Fernſpr 581.
Beſte Bezugsquelle für primaz hollſt. u. holländ. Auſtern

3

u. Helgoländer Hummer.

8

Täglich friſche Haſel- und
Schneehühner. Alle Telikateſſen

der Saiſon.
Große, gewählte Speiſenkarte.

Diners und Sonpers. nach
dentſchem, engl. u. franzöſiſchem
Geſchmack. Halte mich den ge-
ehrten hieſigen u. fremden Herr-
ſchaften ganzergebenſt empfohlen.Zimmer f. Ferſen ſtets reſerv.

Telegr.-Adr. „Auſternrenelt.“

000000080002000000000
Crün's Wein-Regtaurant,

IIalle a. S., Rathhausgaſſe 8.
Beſtrenommirtes Weinreſtaurant.

Alle Delicateſſen der Saiſon. Diners
u. Soupers, ſowie gewählte Speiſekarte.

Täglich frische Austern (5686

Jnhaber: V. Pörtael.
Hötel z. gold. Iirseh
m. ViktoriaThegtsr u. Gartenreſtaur.,
3 Minuten v. d- Bahn Leipzigerſtr. 61.
Der Nenzeit entſprechend eingerichtet.
Fremdenzimmer von 1 gu.

Fernſprecher 254.

C. Orone.
früher Reiſe-College.

Hotel „Victoria“,
Schönſt gelegenes Hotel am Riebeck-
platz, in nächſter Näbe des Bahnhofes.
Elegant eingerichteie Zimmer mit vor-

üglichen Betten Bäder im Hauſe.
ortier am Bahnhof. Telephon 635.

Geſchäftsreiſende Vorzugspreiſe.
Beſitzer A. Freund sen.

3874)

o 7 w7 deFürstenhof, i.
Jn n. Nähed. Bahnh.n. d. Klinik. Pferdeb.

u. Elektr. Bahnverbind. Spec.: Haubrg.
Buffet. Von Morg. 6 bis Ab. 11 Uhr
warm. Stammefſſen verſch. Auswahl
Frühſtücksſtube. Guter Mittagstiſch.

Diners, u. Soupers v. 150 Mk. an.
Gute hieſ. Lager u. echtbair.Exportbiere.

V. Harmann

Neu Nent?!Hötel du Norcd,
Leipzigerſtr. 55, nächſt dem Bahnhof
Haus erſten Ranges. Solid, elegant
ausgeſtattet. Elektriſche Belenchtung.
Grrtpal. Wakmwaſſerheizung Maß rn

Preiſe. [20Carl Witte.
Walter Reichert's

Weingroßhandlung
und Probirſtube

ihre reinen re ten Wei
inen, gut gepflegten Weine.Delikateſſen. äglich friſche

e uſternJetzt Martinsgasse 12/13.
Bretschneider's Hotel

Werſeburgerſtraße.
In nächſter Nähe des Vahnhyoſs,
Freundliche neu hergeſtellte Reſtau-

rationsräume.
Bequem eingericht. Fremdenzimmer.

B. Bretschneider.
nleichzeitiger Jnhaber des „Wiener
4276) Cafés“, Poſtſtr.

Jahres

z apoahlngs

A. Burghardt's
Hof Weingrosshanälung,.

Erfurt, Ruppertsberg und Deidesheim
in der Rheinpfalz.
Gegründet 1786.

Filiale: Gr. Steinſtraße 26 I.
Eing. Zinksgartenſtraße,

empfiehlt ihre (6107
gut gepflegten u. naturreinen Weine

unter Garantie.
Um Jedermann Gelegenheit zu geben,

ſich von der Güte der Weine über-
zeugen zu können, habe ich gleichzeitig
eine Probirſtube eingecichtet, wo dieſe
mit einem kleinen Aufſchlag auf die
Engros- Preiſe verabreicht werden.

Vertreter: Wermmnnn VFVehn-

(6838)

Halle a. S. I. Ulrichstrasse 34
99 Könige.““

nur eigenes Fabrikat.

Halle a. S.
rösstes Lager fertiger6

Möbel-, Spiegel- u. Polſterwaaren,

I 55 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle Sonnabend 5. März 1892.

ſes Blatt wird in den, die Stationen Bitterfeld, Cönnern, Cöthen, Corbetha, Eilenb
in der Richtung nach Halle paſſirenden Perſonenzügen vertheilt.

urg und Eisleben,

e

r n 2
2 S e r
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u etr Sr Sr S
A r

e

liaunoforte-agazin,
e Pianino-Vermiethung,i a. F. Posbstrasse 65.

Se
e 7 le

Z.d. 55a ve

Julius Blüthner

(6002

7. 5e Sr

S h

Neu?

Eaiseressäle.
Sonntag, den 6. d. Mts.

W im Biecptannel
Frühschoppen Concert,

Anfang 11 Ende 1 Uhr,

Abend- Concert,
Anfang 5 Uhr,

von der berühnten, neu 47 Hefterreichiſchen Damen-Kappeile
J. Bärtl, 8 Damen, 3 Herren

Ven! Ven!?!W Bringe meinen großen ſowie die kleinen Säle Vereinen und
Geſellſchaften in enpfeblende Erinnerung. De [7264

Helft den Webern!
Die Handweberei im Kreiſe Grafſch. Hohenſtein geht hoffnungsl. ihr. Unter
gange entgegen. Die entkräfteten Männer, die blaſſen Kinder, die zu Soldaten

r Burſchen bezeugen es. Drum heraus aus der Weberei: die
Erwachſenen wenigſtens im Sommer, die heranwachſende Jugend r ihrganzes Leben! 31 dieſem Zweck ſind Prämnien nöthig als Erſatz für den
den Eltern entgehenden Arbeitsverdienſt der Kinder. Dazu erbitten wir Gaben
der Liebe. Daneben wollen wir den ärmſten Familien, welchen in Folge der
ſchlechten Kartoffelernte der Hunger naht, helfen. Die Verwendung der ein
e Gaben weiſen wir Herrn Landrath und Kammerherrn v. Davier in

dordhauſen nach. Brich den Hungrigen dein Brot, und die, ſo in Elend ſind,
führe in das Haus.

Der Sociale Ausſchuß des Hohenſtein'ſchen Pfarrvereins.
R. Paſche, Paſtor in Woffleben bei Ellrich a. H., Vorſitzender.

Die Expedition der Halftischen TZ,citung nimmt Geld-
beträge zur Weiterbe förderung gern entgegen.

Zur Frühiahrsbeſtelung offerirt

a. anzösisen, Saumnr--9Veizen

Züchtung des Herrn Oberamtmann F. Pitzſchke, Domginen Sandersleben und
Freckleben, im Ertrage den Nos- Weizen weit übertreffend, jeden gewünſchten
Poſten à Mk. 260- per 1000 Kilo netto bahnfrei Sandersleben.

Muſter gern zu Dienſten [7057GetreideGeſchäft,H. W. Fertig. Halle g. S.
E Eeſchenk zur Confirmation. Zu

Das Leben Jesu, erbanlich dargeſtellt von R. Asmis,
past, em. z. Bad Köſen. 740 S., direct v.

Entree 30

Kaalschlosshranerei

Ciebichenstein.
Heute, Sonntag, Nachmittags i uh

Salon-Coucert.
Entree 30 o. Wiegert,

S eoKaiser Säle.
Sonntag, r 8 Uhr,

dGrosses Concert

der dönic (agdeb.e r g. h gert
mit darauffolgendem

I

O. Wiüegert.
Evang. Arbeiter- Verein
Montag d. 7. März, Abends S Ubr-
im „Kühlen Brunnen“, Eingang auch
von der Nikolaiſtraße, [7223

1. Vortrag des Herrn Grafen Hohen
thal: „Reiſebilder aus dem heiligen
ande“.

2. Rechnung der Krankenkaſſe.
Gäſte, durch Mitglieder eingeführt

haben Zutritt. Der Vorſtand.

B. B.11/3. G. L. J. [7206
ſ. R V. lhr ſende
Speckkuchen gelbe a
Pfannkuchen 12 Etat 50 Pa.
empf. A. Winter, gr. Märkerſtr. 17.

aus denPianminmos ehe
briken

Deutſchlands, wie: Steinway,
Schwechten, Römhild, Feu-

räch, Kuhse, Hölling und
Spangenberg ete. ete.

empfiehlt in großartiger Answayl.
33 Mittelſtraße 8,II. Lüders, neb. „Café Monopol“

Verfaſſer, empf. geb. 4 Mk., eleg. mit Goldſchnitt 4,80 Mk., 2 Ex. franc., früher Pianoforteſabrik Zeitz4 Ex. ein fr. broſch. Ex. Reichsbote. Es lockt mit Jubrunſt die Jeſusliebe d Mehrere gebrauchte S o
alle die es leſen, zu den Schönſten unter den Menſchenkindern- 5899 daſeldſt dillinſt a m

Möbeltransporke und Lagerung
übernimmt

6530)] A 7 W. IIaase.

Musterzeichnen Maschinennähen,

am 1. April.
Vorsteherin F

e e

e

W ildhagen'sche
Frauen-Industrie- und Kunstgewerbe-Schule,

Handarbeit-Lehrerinnen Seminar

TWöchter-Pensionad,
HMalle a. S. Heinrichstrasse No. 1

Unterrichtsſücher in Kursen für Handnähen, Kunsthaudarbeiter,

(7os7

Wäschezuschneiden, Sehneidern,
Putamachen, Buchführung. Auf Wunsch werden auch Privat- Zirkel ein-
gerichtet. Deutseb, Litteratur und fremde Sprachen.Haushaltungskurse nur kür Pensionürinnev.

u. kunst gewerblichen Zeichnen u. Malev.
Nähere Auskunſt, Prospekte und Meldungen durch die

rau Elise Gehrts-Wil

Koch- und
Unterricht im Kkünstlerischen
Die neuen Kurse beginnen à

dhagen,
ceceeeeere--

Verein zur Bekämpfung des Mißbrauchs
geiſtiger Getränke.

W Die General Versammiung
des Bezirks- Vereins für die Regierungsbezirke Merſe

burg n. Magdeburg u. das Herzogthum Anhalt
findet Donnerstag, den 10. März, Vachm. 5 Uhr, im Saale des
Gaſthofs „Zum Goldenen Ring in Halle ſtatt, wozu ſämmtliche
Mitglieder des Vereins hierdurch eingeladen werden.

Tages-Oränung: 1. Jahresbericht des Vorſtands. 2. Kaſſenbericht.
3. Mittheilungen aus dem Geſammtverein.

Halle, den 2. März 1892. Der Vorstand7130) Sack, Oberregierungsrath a. D
Ausverkauf

Glas- u. Porzellan- L. Sommer, grosse e nHandlung
mache beſonders aufmerkſam auf (6469

Raſfee-, Speise- und Bier-Service,

Mein Lager
prima (7146getr. BRiertreber,

halte bei Bedarf beſtens empfohlen.

Ernst Voigt,
Domplatz 9, Fernſhr. 445.

Velontine-Puder,
Reis-Puder, Fett-Puder,

Schminke
roth, roſa, weiß und erkme,

Goldersme,
Libpenpomade

empfiehlt die Drogenhandlung

A. EAZ,Gr. Ulvicölir. 10 un Nöre la Tour.



Gegründet
1825.

früher H. Vogel,

t s Bernh. en. M guteNeuheiten für Frühjahr und Sommer zur Anfertigung feinerer
Herren- Garderobe nach Maass

W.SPINDLER
ſemische Waschangialt.

Barfüsserstr.Sermamnmn r Nr. 7 es

(7208) San er ät tſ. Souchong-Thee,
1891-92 er Brnte,Kaffeegarten Trotha rIcder Sonntag rigen en Kam rn ff. Frankf. Apfelwein,

d K h à 1 3Die Lolaleäten nd r Thei in Stand geſetzt, Tari b Flaſche 35 43, 10 Flaſchen 2

2 ärmt beiund bieten ei dli 6 j richJ RA. Trautwein, e hen Aufenthalt.

Iebertrüffelwurst,

e Julius Bethge, Reinigung jeder Art Damen- undS S e Leipzigerſtraße 2, Uerren-Kleider, Vniformen ete.Das empfiehlt [7076Special-(echäſt f. P z S Aera von Austers, im Cramen,pecla F W 0 0grap le un deu also mit Belassung aller Besätze, Borden,
L 7225) von 3 n Delicatess- r ti heringe en erb. 6811Oel P otZzelt., Halle a. S., x 4 tubeisene Matjes- l

erinBarfüßerſtraße 4, e Halleempfiehlt zu Originalpreiſen in größter Auswahl: di r äu Apparate oOvjective, Trockenpiatten der beſten Fabriken I C eg h 43. Am Markt 13.
t omentversehlüsse, Cüvetten und alle Nebenutenſilien- gerüueherte Anle, s FReparaturen. Auskünfte. a Brima Veunnugen, o eS 9 e e Strassburger Günse-e e e e leberpasteten, ſ ßStrassburger Günse- h 5 C S
7 r 2 1 nz Kinderwagen in allen Preison. S rieen Se
S SS Alle K pWrr ſtets 100 Stück u z r t onS orb waren zu ree sten auehfieiseh,z Preisen. S n h h e Fr. L. Werner, Albrechtſtraße 4 part

an

Austp t e 4 9 eh e en. Vangfehd sche Kupferschieferbanende Gewerkschaſt.
S en.2* Korbwaaren-Fabrik. [7232 6 Gaianureven Tratnann, ß Bekanntmachung.

W z5Steinthor 3. geſüliten SehweinsKopf, Die der Mansfeld, ſchen Gewerkſchaft gehörigen früher Höſe ſchen Acker
n J Mosaikwurst, rundſtücke, in Friedeburger Flur, ſollen auf die Zeit vom J. t d. J. bis

e e Oktober 1897 unter den im Termin bekannt zu machenden BedingungerKalbs- und ZAungen-
roulade,Westf., Kraunsehw. und
ThüringiseheCervelat-

meiſtbietend wie folat verpachtet werden. g
a. Plan 85 a. b. 39 ha. 18 ar. 40 qm. in 6 Parzellen,
b. Plan 90 a. b. 1 ha. 08 ar, 80 qm. in 2 Parzellen.
o. Plan 28/29 2 ha. 85 ar. 00 qm. in 4 Parzellen.
Die beiden letzteren Pläne ſind in der Aue ar Friedeburg und

Rumpin belegen und kommen auch in uugetrennter Fläche zum Ausgebot.
r. Trüffel- u. Sardellen- Termin zur Vervpachtung iſt auf
ieberwuret, Montag, den 14. März, Nachmittags 2 Uhr

uugarische und deutscheSalamni im Stammer'ſchen Gaſthofe zu giedeburg anberaumt.
u

Cornedbeef, feine Sülze,
russ. Salat, Hummer-innayonnaise,
Schüsseln mit Aufschnätt

garnürt. eKäseteller, belegte c eBrödchenwerden anf Beſtellung geſchmack- t

m ad du Juli hgeca. 60d Jerreblederen e M e Julius Bethge,

Wurst,
Zungen-, Mett- und

Leberwurst,

4 echte amvurger Elegante Damen-Kostume

e

C

d, Lincke Ströfer
HMALLE a. S.

Mosaik- P latten-Handlung,
Fusshboden- Platten voll geliefert von

Tee Cur- und WasserhoeſſanstaſtC. Wülhelm Hleckert, Iutsenbad“. Thal in Thöringen,.
Aetrtere aneh fur Fooaden- Deeoratien.)Wand- Platten Halle, Gr. r ave 8oecrre Post-, Telegraph.-Station der Bahn Wutha-Rauhbl a. (720

eiactrt, mit re n nd i i itie ehlt An swah f wir r für i ny r t allernterkur vom 15, September bis 15. März“. Ermäüssigte Preise.Tro toir Platten e n re chha gſter Nüheres äureh Prospekte oder durch den dirigironden Arzt Dr. Pollitsa
4e e h Peru-Guanoſchinen

ebtt, gerippt ävd geries, 2einſardig u. gemustert.Sehlof und Das landwirthſchaftliche Publicum mache ich zur bevorſtehenden Früh uchechleferplatten, S. S jahrsſaiſon wieder guf meinen als vorzüglich anerkannten auf geſchloſſenen un cRera- ad Rinn-Ste. e Wäſche roh gemahlenen Pern-Gugno „Löwenmarke' aufmerkſam und bitteS re 2 bei Ankauf dieſes Düngemittels nicht zu unterlaſſen, auf meine Schug Verb
rollen marke, den

4 mnur bewährte d H. e enSvſteme. u achten, da nur dieſe allein Garantie für die Echtheit der Woare bietet
S von Mk. 42 an. h bin in der Lage, eine in jeder Hinſicht hervorragende ſchöne Qualität zu

liefern und ſtehe mit Proben gerne zu Dienſten. rWrin Nach wie vor liefere ich auch den Jehaboe-Guano „Löwenmarke le e g mit einem Gehalte von 10 bis 1400 Stickſtoff. Von dieſer Waare ſteheli maſchin n Muſter ebenfalls gerne zur Verfügung.e Ueber die Verkaufspreiſe geben meine bekannten Engros Abnehmer au
mit prima Anfrage bereitwilligſt Auskunft.9 9 Gummi Walzen Rotterdam und Düſſeldorf, im Februar 1892. r

von 16 Mark an.ca buligeeee M. H. Saſomonson.
o

en x e Alleiniger Jmporteur des Jchaboe-Guano und Fabrikant des aufgeichto ger
Nachdem wir jetzt in dem bekannten billigen Geſchirr neue Zufuhren l C a P 6868

alen haben, bringen ber daſſelbe hiermit wieder in empfehlende Er
rung.

und roh gemahlenen Peru-Guano.
Gerneral-Depot bei Gebr. Wege, Halle a. S. undken tostonts Gabao esu Gebr. Wege, Teutſchenthal8oebogt, di ief, p. Dtzd. M. atte T VériegthnSee r kage. dann Kah eder teß O. D. h Geschafts-Verlegung.

c IICom e ſtenor g t r Goldene Mevduille ergebenſt an, daß ich mit dem heutigen Tage mein
V r erung Terrteen er v W es ehe Piegel. und Polsternaarenrlager

leich preiswerth! 1 von der Jacobſtraße näch der Geiſtſtraße 50, in die bisher von Herrugleig ges Leberthram Viole ten er habe. un 77eine er und Tapeziererwerkſtätten bleiben vorläufigG. Apel Nacht. (beſte Marke) Jaleodſtrahe 2Geiſtſtraße 17. Für das mir bisher von allen Seiten entgegengebrachte Vertrauen beſtens

Einem werthen Publikum von Halle a. S. und Umgegend zeige hierinit

Glas und Porzellanhandlung, Leipzigerstrasse Nr. 5. Adler- m (4968 d We bitte daſſelbe auch auf mein neues Unternehmen gütigſt übertregee
zu wollen. tungsvoll 1Provinzial-Geſangbücher, Febt Festyh. Pampermicte i. Wuln. Erothie, Tiſhlerntr.

1 Pfd. 80 2 Pfd. 45 4 Pfd. 75Gibeln, Erögunngs und Cid nasſsriſten, inuſr. Pracäwerke z rot. Gram d etzenzenree Die Postschule zu Lommatzseh, a iel

brod, [7061 ie mibeste Confirmationsgeschenkoe, nNaa, Gerreres minder e Tun et Spatgpt göreg ehe Talhü Wen iaeete Veſeden v. on
empfieblt in eleganten Finbäre m a e Zwieback uuitgit haben 83 ihrer Zöglinge die daten d 16 an t

um i eMax Koestlers nenpert), Poſrode d Gebr. DZorR. i endabn Anſtelung erhalten. Rähere Andtunft ken d S
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Se

Aer Vi F t ior Co. wiede h Stadt- Theater.gegenüber der m es chäft (7666] Sznnta den Ber allescho Koffer und Reiseutensitien-Tabrik

ter der Firwe am 28. Seeben Woriha u Preiſe r (B. Abelmann)
Waren Solhauseil C0. Schwan i tn den e vin W Gr. Steinftraße 14,

orößver e a/S. im Mürs 1892. Paul Sehausell. Deutſch von E. Neumann. z Ecke der Mittelſtraße.
Hierauf:

Stelliauische BRauernehre-
(Cavallieria Rustieana.)

Paul Schauseil Co. Dem Wudrtnet von
i TarBankgeschäft t r.ALILBE a. S., Leipzigerstrasse 10, gegenüber der Ulrichskirche Nach der deutſchen Bearbeitung von

empfehlen sich M Oscar Pergargen,zum An- und Verkauf von Werthpapieren, zur Annahme von Deposlien var e ascagni.
für Check-Verkehr, für Conto-Corrent- Verkehr

m 9 von Darlehnen, zur Oiseontirung von Wochsela Sonntag, den 6. März.
W 2ur iypolheken- Vermitllung. S [7067) 173. Vorſtellung. 130. Abonnem. Vorſt.

e

Farbe: roth. Aufang 7' Uhr. W ſMit neuer Ausſtattung.e Die Königin von Saba. Gr. Steinſtr.z Große Oper in 4 Akten von Karl
Goldmark.

PerſonenKönig Salomon Bachmann.
5. Keller.

Reinhardt.

Ecke der Mittelſtraße- [7267
v Sa r i eDeutsch Sorialer (Antisemn Verein

San ſeine Tochier Vöhmiſch m Teeulamith, ſeine Tochter miſcheAiſad R. Hofer. 6 t UBee Hinin, Poli en. Bettfedern und Dann Sia Uhlg,
Die Königin von Saba El. Pleſchner. in nur ſtreng reeller reiner Waare Uhrmacher,für Halle a. S. und Saalkreis. e e Cugeehreſen. ars bote 4. S httre deiz Str.

u u à Pfd. 60,90, 1,20 1,50 1,702,002,30Dienstag den 8. Nirs, Abends S Uyr im „Prinz Carl Prieſter Keviten, Sänger, v Dieu ſhueeweſſe valedagnen Confirmation
a Vortrag De Sarfe hie Wehen on des ehe e e I er gehe gesDa Dork. Ein großes Lager fertiger neuer S idener und ſilberneres Herrn Reichstagsabgeordneten Osw. Zimmermann aus Dresden Ort der Handlung. Betten à Gebett v. 12 an. I goüber das Thema u Auf ne da in Palate Väuara Grat aus Prag, J Herren u. Dawenuhren. J

2 2. Aufzug: Garten, ſpäter Tempel.„Die Erhaltung des Mittelstandes, n n ne
t Jm erſten Akt Sruppirungen,eine nationale Pflicht. Handwerkerfrage. ausgef, vom Corps äo Ballet.

Jm dritten Akt:
Blienentanz der Almeen, aus-
geführt von Hannga Rudolph und
Vesttanz guegeſührt vom Corps

de Ballet
Nach dem 2. Akte findet eine

größere Pauſe ſtatt.
Ende nach 10 Uhr.

Halle a. S.,Marienbibliothek
Markt 13.

Wir empfehlen I 7220
Küchonbigrioatung

un Veehe von Mk. 65,00.
Dieſelbe enthält:

1 Bratpfanne mit Deckel,“

S Minkrittgkarten zu dieſem Dgftrag ind bei den Mit
n des Vereins dder im Büreau, Petzolds Reſtaurant Char
S 1T a, Montag den 7. und Dienstag den 8. März Nachmittag

2——5 Uhr unentgeltlich zu haben.
Der Vorſtand.

(7246) 1 Eierkuchenpfanne,“e ehe Montag, den 7. März. 4 Lochtöpfe.h e e h 174. Vorſtellg. 131. Abonn. Vorſtellg. 1 KaffeekocherFarbe: blau. Anfang 7/, Uhr mitimige HKlavierstunden wie gerdene Spinne- e hen Euiezen,-
1 Kaffeetrichter,“
2 Reibeiſen,
2 Durchſchläge,“
1 Suppenſieb,*

h Maxienstr- Schwank in 4 Akten von Fr. vonen Topetgon Helene Goedeckoe, o. T. Schönthan.
Fſehrere monige, ſehr gut empfohſene, verheſrathete u. unverheirathete Feinste Medicinal- und
Inspectoren und Verwalter ſuchen per ſofort oder 1. April ded Frühstücksweine:;

erren-Cyl- em. v. 10 an.
amen-CylRem. v. 15 .4 an.

Echt gold. Damen Remeontoir
mit Kette von 30 4 an.Stellung durch das (7020 n Kaffee und Zucker, u zErst landwirthöchaftl. Vermittelungs-Bureau f. Deutsehland 7. Leipzg, Mala d, Portw ein, Folz. und Meblfäſſer, leiſe et Je or.

Körner 1 Gewürzſchrank, 2 7266rnerſtraße 34, J. 1 blauer Eimer, Jahre. (266Reparaturen eprompt, ſchnell und billigſt unter
jähriger Garantie. S

Gustav Uhlig, her.

Den an meiner Kaſſe eingeführten C eck-Verkehr bringe Ia en er e 1 e ans ſchmeſſer u. Gabelu

ich mit dem Hinzufügen in r rinnerung, ſt den hein p. V Zt. v. n r 1 1 m r taniaEßlöffel mit
Guthaben auf den CheckConten mit rozent verzinſt werden. FiahleniggeAuf Geldeinkagen, bei welchen eine gegenſeitige drei Fran Strempel, et e
monatliche Kündigung vereinbart wird, kommen 3 Prozent W 1 Petroleumkanne,1 Aufwaſchwanne,“*

Zinſen zur Vergütung. e d 1 Tiſchlampe ff. galvaniſirt,Friſche Landeier beraen W ttHalle a. S. H. F. Lehmann, Honig n h ein. allen,1 Nudelwelle,

Meine e h u h täglich „ſr. Hefe ne W vo 135, 165, z eWerthpapieren Urkunden, Hypotheken-Docu- alle Vagartitel re Beuthal (0,
empfiehlt 2 Küchenmeſſer,menten, Pretiosen u. Werthgegenstäuden h. Ir, aufmann, en Gr Ullwſteane z1

aller Art getroffenen e Markt 9 1 Kehrſchaufſel, 2Tresoreinrichtungen ar u Cempfehle ich mit dem Hinweis darauf zur Benutzung, daß ich auf Antrag e re 1 Waſchleine, 60 Ellen, 2

uch alle mit der rlen e 2S e o e uirlbrett mi Ierwaltung von Werthpapieren u. Hypothek.- Forderungen 1 Drglenſeten r everbundenen Obliegenheiten übernehme. 218 Grude-Cok 1 m Figg irt, mit r
R à W ecklel unHalle i S. S im Vorzu liekster Quahtat 1 Kohlenlöffel, vernachlässigt, sfe zu bekämpfen. Wer an

V l S d 1 Aſchenſchaufel, chwindsucht (Auszehrung), Asthme,0 O TIT III e e e 1 Feuerhaken Athemnoth) Luftröhrencatarrh,0 7 s Sacehsse C0 1 Küchenlampe ehe ohial-,Bank- und Wecoh selgesohäft. a e äeh Waſchbecken, e uee eJ t e 5 S »ſchlä ange un ereite sic en Brustihee (russnete e e eHildbargnausen. jf achschulen Raugewer a 6 Stück Topſlappen. e Haare erhuitiich iet. Wwer ſieh Tore
h T über die ssartigen und überraschendenWegen Wiede l rn d Prtoleo dieser Pünhze W die äratliehoaweehselun gen mache ich wiederuw I e I 1030D euszerungen und Ewpfehlungen, über di2 dem Importeur gewordenen A eiehn nbekannt, dass sichmeine Wohnung nach l informiren vin veriaage daselbst r

wie Vor u die über die PHanze handelnde Brosehüre-Die mit einem Stern bezeichneten In Halle zu baben bei [7203
IP OStesrasse Waaren ſühren wir in häalibar. blauer enmann, Henriettenſtr 3.

oder grauer Emaille Ia Qual. Sollte Jbefindet, ſich beim Gebrauch irgend ein Stück Die am 1. April er. fälligenDr. Alfr. Franchke, als nicht ganz vorzüglich erweiſen, ſo Coupon s unserer Pfandhbriefe Wer-
tauſchen daſſelbe, auch wenn ſchon ge den bereits vom I5. März er.pract., Zahn-Arzt. braucht, gern unentgeltlich gegen ein ab bei unserer Kasse in Berlin und
neues Stück um. bei den bekannten Zahlstellen ein-

golöst. (7213Kiſten werden nicht berechnet undMk. 2000-—-3000 jährl. z u v etsſtatkungen franco Pommergehe
k. Agenten, vertrauensw. Pers. Beſtimwungsort. Bypotheken- ActienrBank.
j. St. u. allerorts d. d. Verk. V. jGas-Coke el e er0 e i h 5 Ein Hestiintions- GeschärtWir verkaufen von jezt ab das Hectoliter ab Anstalt e à g r Viehsalz und Vien- gros verbund. m. Selterwasser Fab-

F. an 2 e smit 80 Pfennig, frei Geiass bei Abnahme von mindestens Moch, Berl., S. W., Wilhelm- salzlecksteinen, rik in Leipzig ist unt. den günstigst.
14 Uectoliter mit 95 Pfennig das Hectoliter- 534 5 strasse 12 erb. [6959 halte bei Bedarf beſtens empfohlen. Beding. wegzugshalber zu verkaufen.Die Verwaltung er Gas- und Wasserwerke T Ernst Voigt Wer e“erh,e

h n Waſſ erſ ucht, Schmutzwolle kauft 28toren. Tabak,
Domplatz 9, Feruſhpr.

i

Warienſtr. 40 alle a. S. Marienuſtr. 4a Jeertheilt Unterricht in Hand u. Maſchinennähen n. Zuſchneiden P. Uopfgart, Halle d. S., wyrl n S 7 c re
aller Arten Wäſchegegenſtände. thma-, Nieren- u. Verfettungs- nigſtraße 39. [7216] Bei größeren ten n kleinerch ertheile nur praktiſchen Unterricht, welcher in jeder Haushaltung kranke erbalten Rath und ſichere Rabatt. Beſte Vez e 7196

on meinen Schülerinnen verwerthet werden kann; dies bezengen auf Wunſch a Zahiloſe täglich einlaufendel Meine Wohnung iſt nicht mehr Franz Sirempel

henen Sie Wellen ihn bein Stadtkbegter, vie dere deralten An an meinem Unter u jeder 52. Fis-dden. r Auswärtige Penſion im Hauſe. es I Fxiearten Merer, Voantler i Wl Reinhold Möbiue- Ketſchla ler ürleerkiat



S h

a

Sprechſlunden: V. 9--12, N. 2-5 Uhr.

Schmucksachen:
Brochen, Medaillons, Krouze,

Ohrringe, HalsKetten, Armbändor,
Uhrketten für Herren und Damen,

Spangen, Pfeile, Kàmme,
aus Koralle, Granate, Doublè,

Silber, Bernstein, Elfenbein etc.
en ederwaaaren: Portemonnaies, Brief-

h ktaschen, Schreibmappen, Photographie-
h Albums, Einschreib- und Poesie-Albums,
e ferner: feine Cassetten mit Briefbogen,
her e kKochbücher, etc.e empfehle in grösster Auswahl zu sehr billigen

7227Halle aS. 39, Schmeorstr. 39.

Joſi. Friedr. Coester,
24 Leipzigerſtraße 24

empfiehlt [7265Prima Stangenspargel2 Pfund (20-—-22) Stück 240 Pf.

I. do. 2 (34 Stück) 180 Pf.Stangenspargel 120 Pf.

Passende Contirmationsgeschenke!

Preisen.
Albin Hentze,

Ein großer Transport der beſten

An däniſchen Arbrits- und
Wagenpferde

ſtehen Sonntag u. Montan, den 6. u. 7. d. M unter be
Fannter reeller Bedienung zum Verkauf im [7222

„Russischen Mof“,
Louis Gebharcdt, Baruth (lark).

Mit Gegenwärtigem beehren wir uns anzuzeigen, daß die von uns be
gonnenen bergbanlichen Unternehmungen im Kyffhäuſer-Bergbau- Reviere mit
allen M er Nutzungsaulagen, Grubenbahnen, ſowie mit allen Rechtenund Pflichten, Aktiven und Paſſiven am 11. d. Mts. an die

„Gewerkschaft Kyffhäuser“
ühergegangen ſind.

[7242)Naumburg a. S., den 12. Februar 1892.
Becker e Schulze-

Jndem wir die Benachrichtigung der Firma Becker Schulze in Noum-
S. vom 12. Februar 1892 hierdurch deſtätigen, bemerken wir zunächſt,

a te „Gewerkschaft Kyffhäuser“
Verein für Gruben-, m und Wraunkohlenpreſſerei-

nlagen
ſich auf Grund des Statuts vom Sir 1890 conſtituirt und ihren Sitz
im Amtsgericht Frankenhauſen (Kyffhänſer) hat. Mit derſelben ſind nunmehr
auch die bisher für alleinige Rechnung betriebenen Esperſtedter Biaunkohlen
gruben vereinigt, die daher von jetzt ab ebenfalls auf gewerkſchaftliche Rech
nung verwaltet werden.

Zum Repräſentanten und Generalbevollmächtigten der Gewerkſchaft iſt
Herr Adolf Becker in Naumburg a. S. ernannt.

Das Hanp Büreau der Gewerktkſchaft befindet ſich vorläufig in Naum-
Bra re gen erſuchen wir Schriftſachen, Werthſendungen u. ſ. w. unter der

rief-Adreſſe:
Gewerkschaft Kyffhäuser Naumburg. a. S.

ſowie unter der TelegrammAdreſſe:

Kyffhäuser-Naumburg-Saale
geſälligſt einſenden zu wollen.

Zechenhaus der Grube Aurora bei Esperſtedt. den 1. März 1892.
Der Gewerkſchafts Vorſtand.

Frank. Kleemann. Lüttich. Rennau.

ension? 2 vJn m. Hauſe f. Schülerinnen ſehr g.
Penſion. Mäßiger Preis. Beauſſicht.
der Schularb. d. gepr. Lehrerin Frau.
M.Jnſp. Olfenins, Niemeyerſtr. a. II

„Sultana““
üchtetürkiseh. Hanrfarbe
vollständig blei- u. kupferfrei, un-
übertroffen in i. Wirkung. Preis per
gr. Originalflasche Mk. 4. Allein
ocht b. Osw. Niedermanun, Poststr. 3. Flaſche vorräthig in den

e. meiſten Apotheken.

Hr. Ir T F. 5Note Kaivser- Salon Nur echt mit Auker!
Zahntechniſches Inſtitut
Atelier für künſtlichen Zahnerſatz. Feinſtes Speiſeöl,

freier Tly mer cgänz ſchinerzlos, nur unter Gar- evälgutie, daß ſich meine Gebiſſe beim hebegenceru er FZölhexe,

Geiſtſtraße 17.Kanen gut bewähren, bei ſolideſter 4917)
Preisſtellung. Schmerzloſe Zahn-
operationen durch örtliche Betäubung. Großes, wohlſchmeckende s Brod

liefert Carl Koch, Herrenſtraße 1
und die bekannten durch Plakate
enntlichen Verkauffſtellen. (6987

Empfehle täglich friſch meine rühm-
lichtt bekannten Pfannkuchen und Kar
toffelkringelmitVanillegnßvon wunder
barem Geſchmack, ferner Kartoffel-
ſtrudel, Kartoffelkuchen, feinſte ge
riebene Napfkuchen, vorzügl. Matz
kuchen, nach Art der berühmten Dres-
dener Sahnenkuchen angefertigt, ſowie
eine reiche Auswahl der geſchmack-
vollſten Gebäcke. Jeden Sonntag
friſchen Speckkuchen. [6986

Carl Koch, Herrenſtr. 1.
Fernſprecher 531.

Anker-Pain-Erpeler.

Dieſe altbewäbrte und viel
tanſendſach erprobte Einrei-
bung gegen Gicht, Rheumatis-
mus, Gliederreißen uſw. wird
hierdurch in empfehlende Er
innerung gebracht. Zum Preiſe
von 50 Pfg. und 1 Mk. die

Robert Reinisch,
prakt. Zahnartiſt. (7191

Einkauf v. Büchern än.
Einkauf v. Mabulatür of mann
Antiguariat, jetzt Gr. Ulrichſtr. 45.

Sämmtliche
Gummi- Artikel

J. Knantorowiez, Berlin W. 28.
Arkonnplatz. [7198

G Preoeislisten gratis.

T Kronleuchter, 3 kräft. j. Mädchen (Oec. Töcht.) der Grundſtücke u. Be x eſprechung derelegant, noch in gutem Zuſtande, zu 2000 Mark ca. Bee e Vorarbeiten. Cataloge unſerer ca. 50 Dxpedition
kaufen geſucht. mit Preis unter zur 2. Stelle auf hieſ. Grundſt. in ſehr Hect. großen Baumſchulen ſtehen un- der Hallischen Zeitung S

V. 1239 an Hansenstein G guter Wohnlage per ſofort geſucht. Anſt. Mädch. v. Lande ſuch. auf gr. entgeltlich zu Dieuſten.ogler, A. G. Halle a. S. ab g mit Zinsangabe erbittet nach Gütern Wirihſch: zu erl. durch Frau National-Arboretum Zöſchen
nen [7261 l Krukenbergſtraße 3, vart. (7263 I Wolſram, Völbergaſſe 3. [7244 l 6969 bei Merſeburg. T

möglichſt als alleiniger Verwalter,

annoncen- Annarme J

kür alle Zeitung

Fernſprecher 161.
ununterbrochen geöffnet von 8-8

Der erſte Buchhalter eines gr.
landwirthſchaftl. Etabliſſements und 0
eines umfangr. bekannten Handels
hauſes über

nimmt die
Führung der Bücher

groß c
mittlere u. kl. Güter, unter gen.

der Beſtimmungen des ſo
neuen Einkommenſteuer-Geſetzes.
Auch iſt derſ. bereit, Neviſionen der
Bücher u. Abſchl., wo ſolche ſchon gef.
u. aufgeſt. worden, auszuf. Gefl. rn
unter C. w. 30105 beförd. Ruci.
Mosse, Halle a/S.

Für einen Gutsbeſ.S., der 2 J.
die Ackerbauſchule Badersleben mit
utem Erfolg beſucht hat, ſeine
ehrzeit auf einem Ritterg. 1. April
h paſſende Stellung,

geſucht. Derſ. iſt mit Rübenbau u.
ällen landwirthſch. Maſchinen vertr.
und ſtehen ihm die beſten Zeugniſſe
zur Seite. Off. unt. T. 2. 30304
bef. Rud. Mosse, Halle. [7168

23 Ja r,Hausdiener, v t
beſten Zengniſſen, ſucht Stelle als
ſolcher, oder Kutſcher, auch Haus
mann. Angebote unter H. t.
2296 beförd. Rudolf Mosse.
Halle. 17231.
x Pferdemöhren,
38 jeden Poſten, giebt ab

m Rittergut Queis.
Z ProbeCentver ſind vorräthig

bei Otto Schliack,88 Magdeburgerſtr. 46. [7088 J

Doppelpurlt., S
gut erhalten, mit verſchließbarer 9
Nänmen, zu kaufen geſucht. Off.
mit Größenaugaben des Pultes v.
der verſchließbbaren Räume, nebſiſſ
Preis, abzugeben unt. V. F. 2269
bei Rudolf Mosse. Halle.

Ein jinnger Mann, welcher ſeine
Lehrzeit als Oeconomielehxling beendet
hat, ſucht per 1. April d. Js. Stelle
als Verwalter. Gefl. Offerten unter
R. 100 voſtlag. Zwochanu erbeten.

r erhalten z.April vorzügliche Stellen durch
Frau Fleckinger, kleine Ulrich
ſtraße 28. [7187
Ein j. Mann, 25 J. ged. einj.freiw.

Cavall., geſtützt auf g. Empfehl., ſucht
behufs weit. Ausbild. zum 1. April
Stell. als 1. Wirtyſch. Veamt. Gefl
Off. bittet u. Ch. 200 poſtl. Querfurt.

Mehrere Stubenmädchen f. hier u.
Auswärts ſuchen 1. April Stelle dch.
Frau Künhn, kl. Ulrichſtr 5, I.

Aufſeher, Hofiſtr., Kutſch. verh.
u led., Gärtn., Schäf. u. Kuhf. ſ
l. Apr. Stell. d. Frau Rühn, kl.
Ulrichſtr. 5, I. Prinzipäle koſteufr,
Verwalter bei 300-400 Mk., ſowie
Oeconomielehrl. geſucht. D. Ob.

Stellen ſuchen ſogl. und 1. April:
Aufſeher, Hofmeiſter, ledige und ver
heirathete Schäfer, verh Gärtner zugl.,
Aufſeher, verheir. Kuhſütterer, Tage
löhnerfamilien, Verkäuferinnen, Haus
hälterinnen, Aufwartungen, Mädchen
und Frauen.

Stellen erhalten ſogl. und ſpäter:
Ledige Eärtner, herrſchaftliche Diener,
led. Kuhfütterer, ledige und verheir.
Pferdeknechte, Landwirthſchafterinnen,
Haus und Küchenmädchen nach hier
und aufs Land. 7228Arbeits-Vachweisdes Vereins für Volkswonl,

Rother Thurm
Empf. St.- u. Landwirthſch., Stützen,
Jungf., St. Hs., Küch. u. Kinder.
Frau Wantzlöben, Spiegelgaſſe 2.

Eine:: mit guten Zeugniſſen verſche-
nen Stallſchweizer einpfiehlt bei einem
Viehbeſtand von er. 20 bis 30 Stüd
Vieh, für einen guten Melker garau
tirt der Oberſchweizer [7234

Ramseier,Burgwerben bei Weißenfels.
Ein Mädchen, welches kochen kann n.
Hausarbeit mit übernimmt, bei 150
Lohn zum 1. April d. Js. nach Wies
baden geſucht. Meldungen mit Zeug
niſſen zwiſchen 10 u. 11 Uhr Blumen-
ſtraße 6 I. Halle a. S. [7239

1 Techniker ſewanditer Zeichner)
wird zu möglichſt ſofortigem Antritt
eſucht. Tagegelder bis zu 7,50
ureiſekoſten nach 3monatl. PedenFenender Thätigkeit. Zeugniſſe mit
ebenslauf an Reimer, Garniſon

Bauinſpektor in Gumbinnen. ([7226
Auf Rittergut Zangenberg v. Je

wird zum 1. April ein anſtändiges,
mit guten Zeugniſſen verſehenes
Stubenmädchen geſucht. [7240

Schubert.

Einrichtung u.

Oſſenen. geſuchte Stellen

Stellen Fachwens

für die Mitglieder des Vereins ge-
ſchieht unentgeltlich durch das Direk-
torium des Berliner Vereins deutſcher
Landwirthſchaftsbeamten. 7202

Berlin S. W., Zimmerſtr. 90/91.

Verwalter,
Rechnungsführer, ſowie ſämmtliches
Aufſichtsperfönglempfiehlt unentgeltlich
er Vorstand des iandw. Beamten

Vereins zu Braunſchweig, Madamen-
weg 157. Bis 20. November 1891
wurden über 3500 Stellen angemeldet
und ca. 2000 Mitglieder aufgenommen
Unſere Vereins- Zeitung gratis. [721

Ein umſichtiger, tüchtiger nicht zu

junger (7078I. Verwalter.der mit Rübenbau vertraut iſt, wird
zum 1. April geſucht. Gehalt 750 Mt.
Zeugnißabſchriften, die nicht zurückge-
ſendet werden. Offe ten unter L. L.
1188an Haasenstein Vogler,
A. -G. Halle a. S.

Dermieihnngen.
7

Steinweg 33
iſt eine ſchöne geſunde Wohnung ſür
120 Thlr. per 1. April zu vermiethen.

Ladenin beſter Geſchäftslage per 1. Juli
gern ſrüher zu vermiethen. n

ei

Julius Bethge,
Leipzigerſtraße 2.

BerpPburgerstr. 28
iſt die der Neuzeit entſpr. renovirte
bochherrſchaſtl. Beletage, beſtehend
aus 8, Zimmern, Balkon, Bad, Garten
u. Zub., per ſofort zu vermiethen.

Auction.
Am Dienstag, den 8. d. Mts., Vor

mittags *0 Uhr verkaufe ich in Gie
bichenſtein, Wittelindſtr. 43 zwangs
weiſe und gegen ſofortige Zahlung:
1 Pianino, 1 Nähmaſchine, Sophas,
Tiſche, Stühle, m 7 Gardinen,
Tebppiche, Vilder, Veitſtellen mit
Matratzen, Komoden. 1 Bücher
ſchrank, Kleider und Wäſcheſchränke,
ampen, Pfeilerſchräu?chen, Ugren,

Porzellan und Glasſachen, Löffel,
Meſſer, Gabeln, Eimer, W u. kleine
Vettſtücke, Bettwäſche, Tiſcheücher,
Servietten, Handtücher, Stepdecken,
Reiſekörbe Waſchaefäße re 17251

Liütakendorf,
Gerichtsvollzieher in Halle a. S.

Außer Zimmerarbeiten übernehmen
alle Arten Brunnen-, Pumpen-, Röhr
u. Erdbohrarbeiten. Ausführung von
Waſſerbanten, Rammarbeiten ete,
ſowie leihweiſe Ueberlaſſung von Ge-
räthen h'ierzu. [7243Aib. Zabel K Sohn,Zimmer- u. Röhrmeiſter.

Baumſchule
Ritterg. Hohenthurm
giebt ab in

hochfeinen Exemplaren:
bochſtämmige Apfel-, Virnen, Süß-
kirſcheu- und Rothdorn-VBäume, ſo
wie eine Partie ſchönen Buxbaum.

2000 Mk. Swpothef à 4 2.
Stelle u. Spark, auf Ackergrundſt. 1.
April geſ. Off. unter Z. 7156 d.
Exped. d. Ztg. (7156

Jch bin Willens, den in meinem
Wohnheuſe befindlichen Laden in
welchem ſeit langer Zeit Material-Ge-
ſchäſt betrieben worden iſt, ſich aber
auch für Seiler oder Klempner eignet,
(da 3 Märkte im Orte ſind) zum 1.
April wieder zu verpachten. 10
Carsdorf a. U., Stat. d. Unſtrutbahn.

C. Kirsten-

Ein Besitzthum
im Königreiche Sachſen

mit über 600 Acker Areal und land-
wirthſchaftlichen Nebenbetrieben iſt
(unter Umſtänden auch getheilt) auf
12 bis 18 Jahre

Zu Verpachten.
Zur Uebernahme der Pachtung iſt

der Nachweis eines Vermögens von
mindeſtens 100,000 Mk. erforderlich.

Reflectanten können nähere Aus-
kunft erhalten durch C. Rascher,
Dresden, Sidonienſtr. 12, part. [7268

bergelinen Entwurfu, Be

pflanzung v. Gärten,
FParkaniagen, Obstplantagen,
Wildremisen ete. in jeder Größe
und garantiren auf Wunſch das Aus-
treiben d. v. uns gelieferten Pflanzen.Preisſtellung in Folge unſerer Mat en

produktion äußerſt niedrig. Wir ſenden
gern Sachverſtändige zur Beſichtigung

c

ſt 1869 g. aus. Rath z. Behandlag. jedh.Seit h.Art [Jnfl. inbegr.) tag

8—-4. Briefl. Anfr. b. 104 M. beiff. Halle
Kaiſerſtr. 25 F. Dietze, a. d. Wuchererſtr.
Auf den Preußiſchen Staatsbahnen

findet die Stundung von Frachten,
Nachnahmen und Pebexgebühren auf
Antrag der Intereſſe ten für je einen

Beſtellung genügender
Sicherheit mindeſtens in Höde des
1 fachen Betrages der Btunbungs-

Monat gegen

ſummen ſtatt, wenn die letztere auf
nicht weniger als 300 für die einzelne
Güterkaſſe ſich beläuſt. Für Milchſend-
ungen im Abonnement wird die F
auch dann

ſtellen. Anträge auf, Frachtſtundung
ſind an dasjenige Königl. Eiſenbahn
Betriebsamt zu richten, in deſſen Amts
bezirk die betreffende Güterkaſſe be

legen iſt. 7238Mandeburg, den 3. März 1822.
Königliche Eiſenbahn DirektionS Grundſtücks
Verſteigerung.
Erbtheilnngshalber wird der Unter

zeichnete im Auftrag der Erben ein in
s Grund-Radewell ſirt Worin vagere

ſich i M ärz er,
Vormittags 11 Uhr.
im Reſtaurant der Ww. Frau Aßmug
unter den im Terminbekanntzugebende

eiſernen
verſteigern.tros Louis Mantz,

gerichtl. vereid. Taxator
außergerichtl. vereid. Auctionator,

Halle a. S.
a erh. z

äſch. u. Herrenſach. kau Pr.553 non Dachritzgaſſe 10.

c VerbandWatte v
96376 aW per Pfund 1,60. 1,30

Iscnthal Co.,Halle a. S., gr. Ulrichſtraße 31.

Thonlager,„Hro es Fho mag bis 50
Meter erbohrt, billig zu verkaufen.
Anfragen unt. S. S. 20 voſilagerge
Mittweida i. S. erbeten. (70

z. Hypothek u jed. Zweck.Geld b. C lagernd Berlin R.

E. Sehleifer,
Geiſtſtr. 45,(Concord.Palaſt),
CigarrenJmp. u. Verſ. Haus
empfiehlt nachſtehende effectiv con

irrenzloſe Specialmarken [7162e z Pfg. à 6 Pfg.
leichter leichter21 Amo No. 23,Tozosa No. 32-

kräftiger Rüva- P fräftigir yra-
iidad No. 25, I midal No. 32

bei Entnahme von 100 Stück 10

Rabatt. 17162Gefünter V iläschweinsKopk
mit Trüffetun, hohe PDelikatesse, im
Ausschnitt und pfundweise, auch wit
Mnyonnaise heute in 7118Reiche's Wildhandlung

Bahnhoſſtraße 14.

Nen eröffnetRestaurant u. Café
Edelweiss,

früher Palmenbaum.
Malle, Viemeyerstr. II.

Empfiehlt ſich dem geehrten Publikum
zum fleißigen Beſuch [7145J Bedienung durch zarte Hand-

Wie alljährlich, kaufe ich anch in
dieſem Jahre wieder ſeden wſen

4Poſten
Saat und Speiſekartofſeln

G und bitte um Offerten.
Max Rossbach, Erfurt.

Ritterguts-Verkauf.
Altersh. verkaufe ich mein Ritter-

gut. 760 Morgen groß, beſter Brden,
ſchöne Lage. Näheres durch die Exped.
d. Blattes unter Z. 6931. 6932

533Se

17. Stettiner
Pferde-Verloosung.
Ziehnnga.17. Mai 1892

Hauptgewinne: 3
10 complet beſpannte

Equipagen, e
150 Neit- u. Wagen-

Pferde
Looseàl Mk. IIoose10 Hk.,

Für Porto n. Liſte 20 extra
empfiehlt und verſendet

Verantwortlich: Louis Lehmann (Jnferate), Halle a. S.
Expedition der Halliſchen Zeitung Gr. Mär Verlag der Actien- Geſellſchaft

kerſtraße 11. Geöſſnet von 7 ü
Halliſche Zeitung.
hr Morgens bis 7 Uhr Abends.

Gebaner Schſwetſchle ſche Vihdrugcre

racht
geſtundet, wenn dieſelbe

weniger als 300 .4 im Monat beträgt.
Näbere Auskunſt über die Stund-

ungsbedingungen ertheilen auf Erfor-
4 die Güter- und Eilgut-Abfertigungs-

öffentlich meiſtbieteno

J
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